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Unfallverhütnugsvorschristen für land-
«ud fsrstwirthschaftliche Betriebe.

86 . DaS ReichS - Bersicherungsamt empfiehlt
in einem Rundschreiben vom 30 . Juni 1895 den Vor¬

ständen der land - und forstwlrthschaftlichen Berufsgenossen¬
schaften dringend den Erlaß von Unfallverhütungsvorschriften
für land - und forstwirthschaftliche Betriebe .

Im Jahre 1894 — so heißt es darin — sind von
den land - und forstwlrthschaftlichen Berufsgenosseuschafteu
für 32,687 Unfälle Entschädigungen festgestellt worden ;
von diesen Unfällen hatten 2237 den Tod , 821 eine
dauernde völlige , 15,922 eine dauernde , nicht völlige und
13,707 eine vorübergehende Erwerbsunfähigkeit zur Folge .
Diese hohen Zahle » umfassen eine solche Fülle von Roth
und Elend , daß keine Anstrengungen gescheut werden
dürfen, um für die Folge deren Verminderung herbei -

znführeu. Einen geeigneten Weg hierzu eröffnet der § 87
des laudwirthschaftlicheu Unfallversicherungsgesetzes , welcher
den land - und forstwirthschaftlichen Berufsgenosseuschafteu
die Befnguiß beilegt , Unfallverhütnugsvorschrifteu zu er¬
lassen. Von dieser Befnguiß Gebrauch zu machen , haben
die Berufsgenvssenschaften auch deßhalb allen Anlaß , weil
ihnen aus den zahlreichen Unfällen eine bedeutende und
wegen deS geltenden Unilageverfahrens noch für längere
Zeit steigende Belastung erwächst .

Auch die Auffassung , baß sich in der Land - und
Forstwirthschaft nur verhältnißmäßig wenig Unfälle ver¬
hüten lassen , ist durch das Ergebniß der land - und forst -
wirthschaftlichen Unfallstatistik für das Jahr 1891 (Amt¬
liche Nachrichten des N .- B .-A . 1893 , Seite 233 ff .) völlig
widerlegt worden . Auf Vorschlag des Reichs -Vcrsicherungs -
Mts hat eine Versammlung von Vertretern der Landes -
Änsicheruugsämter und der laudwirthschaftlicheu Berufs -
geuossenjchafteu die Berathung von Unfallverhütungsvor¬
schriften durch eine Kommission beschlossen . Das Reichs -
Lersichernngsamt hat für diese Berathung Normalvor¬
schriften entworfen , welche auf die bereits von einigen
landwirthschaftlichen Berufsgenosseuschafteu erlassenen Vor¬
schriften , auf die nach umfassenden Rundfragen zu seiner
Kmntniß gelangte » Polizeiverordnniigen , sowie endlich auf
die Ergebnisse der Unfallstatistik vom Jahre 1891 und die
eigenen täglichen Erfahrungen Rücksicht nehmen . Dieser
iiillwurf ist von der Kommission und späterhin mit Kom¬
missaren eingehend berathen , die vom preußischen Minister
für Landwirthschaft , Domänen und Forsten abgeordnct
wurden. AnS der letzteren Berathung ist der den Bernfs -

Mossenschaften zur Richtschnur empfohlene Entwurf hervor -
gcgangen.

Möchten die Bernfsgenossenschaften — so schließt das
Rundschreiben — in Anerkennung dessen , daß es besser ist ,

Unfälle zu verhüten als Unfälle zu entschädigen , und daß
eine Uusallrente niemals einer Familie den getödteten Vater
ersetzen, dem Verletzten nie ein volles Entgelt für ver¬
stümmelte Glieder bieten kann , ein so wichtiges Recht ,
welches das Gesetz ihnen verliehen hat , nicht ungenutzt
laffen . Die Rücksicht auf die zu behütenden Arbeiter , auf
die vor unnöthige » Lasten zu bewahrenden Mitglieder macht
jenes Recht zur Pflicht . Nur in der Verbindung der Un -
fallentschädiguug mit der Unfallverhütung kann das Ziel
erreicht werden , welches durch die Unfallversicherungsgesetz -
gebuug angestrebt worden ist .

Internationaler Kongreß für Gefangnitz -
wesen .

VII .
X Paris , 10 . Juli .

Die minderjährigen Verbrecher .
Auf dem internationalen Kongreß für GefSilgnißwefen

nahm die vierte Sektion den Bericht über die minder¬
jährige » Verbrecher entgegen , der also lautet :

1 . Die wegen Landstreicherei und BetteliiS gerichtlich ver¬
folgten Minderjährigen werden nach ihrer Freisprechung bis
zum Augenblick ihres Eintritts in den Militärdienst , auige »
nommen in den Fällen der Versorgung durch die PatronatS -
vereine , in Anstalten untergebracht , die außerhalb der Städte
belegen find und , Bewahrungsschnlen genannt , vom Staate
organisirt oder von Privatleuten mit Ermächtigung und unter
Aufsicht der Gefängnißverwaltung gegründet werden sollen.
Die jungen Landstreicher oder Bettler von weniger als elf
Jahren sollen vorzüglich in die privaten Bewahrungsschnlen
geschickt und ihre Erziehung Frauen anvertraut werden .
Diese beiden Arten von Anstalten werden in industrielle und
in Ackerbauschulen getheilt , in denen die Zöglinge zu in »
dnstrielle » Berufen oder zu Ackerbauarbeiten , je nach ihrer
Herkunft , ihre » Anteccdentien und ihren Fähigkeiten ange -
halten werden . In de » Bewahrungsschulen für Mädchen sind
besondere und völlig isolirte Quartiere für die unter ihnen
anznbringe » , die sich schon der Ausschweifung ergeben haben .

2 . In allen Fällen , da der Minderjährige in einer Be -
wahrunSschule nntergebracht wird , ist die Person , nnter deren
Autorität er steht, verpflichtet , aiiSgeiiomuien bei absoluter
ZahlnngSunsähigkeit , zu den Erziehungskosten deS KilideS
beiznsteuern .

3 . Die Minderjährige » beider Geschlechter, die wegen
anderer Bergehe » oder Verbreche » , als Landstreicherei und
BettelnS , gerichtlich verfolgt und freigssprochen wurden , weil
ihnen die »öthige Erkenntniß fehlte , werden in öffentliche oder
private Anstalten geschickt, die den Namen » Reformschulen '

tragen sollen . Sie werden dort unter einer strengen Disziplin
bis zn ihrer Einreihung in die Armee oder bis zum Alter
von 21 Jahren erzogen , ausgenommen in den Fällen , wenn
sie durch Patronatsvereine versorgt werden , und fie werden
dort , je nach ihrer Herkunft , ihren Antecedentien und ihren
Fähigkeiten entweder zu Ackerbauarbeiten oder zn industriellen

Berufe » angehalten werden . Die nnter ihnen , die im Augen¬
blick ihrer Verhastung weniger als elf Jahre alt sind, sollen
vorzüglich in Privatanstalten geschickt werden . Die Be-
wahrungS - und die Resormschulen , die vom Staate organistrt
sind , hängen von der Gefängnißverwaltung ab . Sie werden
mit einem Leitungs - , Unterrichts - und UeberwachungSperfmial
versehen , daS von dem der Gefängniffe durchaus verschieden
sein muß .

Al » VorbeuguugSmittel gegen die Land -
streicherei und Bettelei der Minderjährigen werde»
bezeichnet :

1 . Die minderjährigen Landstreicher und Bettler , die den
gesetzlichen Bedingungen und den militärischen Reglements
entsprechen , haben den Bewahrungsschulen anzugehören , wenn
sie bei ihrer Volljährigkeit ein regelmäßiges Engagement in
dem Land - oder Seeheere eingehe » . Dasselbe gilt von den
Mädchen , die von ihren Angehörigen oder Vormündern die
Erlaubniß erhalten , fich zu verheirathen .

2 . Wen » es festgestellt ist, daß die Lage des land¬
streichenden oder bettelnden Kindes der Schuld oder der Nach¬
lässigkeit der Personen beizumessen ist, die Autorität über das¬
selbe habe » , so werdeii diese gerichtlich verfolgt und zu Ge-
fängniß und Buße oder nur zu einer dieser Strafen verurtheilt ,
ohne Präjudiz der Aberkennung der väterlichen Rechte oder
Absetzung von der Vormundschaft .

3 . Die Gast - oder Schankwirthe , die permanent oder vor¬
übergehend den Minderjährigen Asyl gewähren , um fich der
Ausschweifung zu ergeben , werden zu einer zuchtpolizeigericht¬
lichen Strafe verurtheilt . Nach der ersten Uebertretung kann
von dem Gerichtshöfe die Schließung des Lokals augeordnet
werden ; im Rückfalle ist dieselbe obligatorisch .

Von der vierte » Sektion wurde nach Annahme dieser
Bestimmungen über die 'Minderjährigen folgender Antrag
Herrn Naffay ' S einstimmig gutgeheißen :

. Die provisorische Freilassung wird jedeSmal verfügt ,
wenn das Kind mit einer , genügenden Schul - und
professionellen Bildung versehen ist und die Verwaltungs¬
behörde ihre Meinung abgegeben hat . Außerdem muß der
Beweis erbracht werde », daß das Kind unter fortwährender
Aussicht gehalten , daß ihm Arbeitsgelegenheit gesichert und
daß für alle seine materiellen und moralischen Bedürfnisse
Sorge getragen ist . '

Hierauf schritt di« vierte Sektion zur Berathung der
brennende » Frage der Bettelei und der Landstreicherei der
Kinder .

Frau de Kergomard führte au » , daß di« bettelnden
Kinder in drei Kategorien zn theilen find :

1 . die, welche betteln , ohne daß . ihre Elter » es wisse» ;
sie schwänzen die Schnle und für sie ist das Betteln nur ein

Zeitvertreib ;
2 . die, welche betteln , weil sie Hunger haben ;
3 . die , welche von Bernssbettler » gemiethet werden , die

für sie Frcs . 1 . 50 , 2 , 3 und bis zu 10 Frcs . pro Tag be -

zahlen . Betteln der Kinder der dritten Kategorie gibt es in

Paris 12,000 .
Man muß die Straßen zn Gunsten der Schule ent¬

völkern . Aber die Schule ist nicht genügend ausgerüstet , um

Die Testaiireirtsklaiisel .
Von H . Waldemar .

, (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

»Ich müßte lüge » , wollte ich das Gegentheil be¬
haupten, " erwiderte Albrecht ernst , „ aber Dekneilvegen ,
Heb '

Mütterchen , könnte ich noch größere Opfcr bringen .
"

Alle weiteren Einwendungen der Kranken schnitt der
H >hn, kraft seines Rechtes als deren Arzt , sanft ab und
schließlich ergab sie sich mit freudig pochendem Herzen
in daS Unabänderliche .

Wie es schien, hatte der junge Arzt leichten Gemüths
km«n Beruf aufgegeben , den er sich so schwer errungen
"nd der bis jetzt sein ganzes Wesen erfüllt hatte , aber
Wemand wußte , am wenigsten seine Mutter , die nicht
»xhr im Staude war, in seinen ausdrucksvollen Zügen
ft lesen. wie schwer er unter diesem Entschluß litt , wie

schlaflose Nächte er in seinem Zimmer auf und
Zergehend durchwachte, um den Schinerz iiiederzukämpfe» ,
^ sh», trotz der edlen Absicht , fast zu übermannen
drohte. Doch e» galt, der schwer heimgesnchten Frau
Innen Kummer zu verberge» , und ob sein Antlitz äußerlich
ftch die Spuren der durchlebten Seeleukämpfe deutlich
?̂ hwieS,Z in seinem Wesen, in seiner Herzlichkeit gegen
d* Mutter blieb er sich treu , ja er übertraf die frühere
Wr durch tbic nimmer eudenwollende Sorge und Zärt-
" V * . tti Anafc wette nichts , doch dem Onkel

blieben die Verändernuge » in dem Aeußern und auch im
Wesen seines Neffen nicht verborgen ; er fühlte heißes
Mitleid für den jungen Arzt , das ihn eines Tages zn
der Bemerknug veranlaßte , ob Albrecht sich mit seinem
Versprechen nicht zu viel zugemuthet habe , auch stellte er¬
es ihm anheim , jederzeit seinen Entschluß zu ändern .

Albrecht , welcher sichtlich erschrak über deS Onkels
Scharfsichtigkeit , wies deffeu Zmnnthmig mit Entrüstung
zurück .

„ Ein Berneck pflegt sein Wort zu halten !" entgegnete
er dem filtern Grafen kurz und abwehrend und beschleunigte
von jenem Augenblick die Ueberfiedelnng nach dem Schlosse .
Es schien , als wolle Albrecht eine Schranke aufrichteu
zwischen sich und den Patienten , die den jungen , ernsten
und doch so freundlichen Arzt liebgewonuen hatte » , so
sehr übereilte er die Abreise . — Doch auch diese bitteren
Stunden gingen vorüber ; mit Wehinnth sah er die Thürme
der Stadt , die Giebel der Häuser verschwinden , welche
ihn so lange als einen der Ihrigen in ihrer Mitte gesehen
und worin er mit so vie Erfolg gewirkt hatte .

Aber nicht lange konnte er seinen eigenen , trüben
Gedanken nachhängen und das war gut für ihn ; seine
Mutter , durch das Vorangegaugene und den Aufbruch
übermäßig erregt , begann schon unterwegs zu frösteln
und irre zn reden , und als sie auf Berneck ankamen ,
befand sich die alte Frau in einem jammervollen Zu¬
stande . Wochenlang schwebte sie zwischen Leben und Tod .
Albrecht , der die weich«, srelisch« Anwandlung bald ab -

geschüttclt hatte , widmete sich mit allem Eifer der Pflege
seiner geliebten Mutter , er wich Tag und Nacht nicht
von ihrem Lager , treulich unterstützt von seinem Onkel ,
bis die Gewalt des Fiebers gebrochen war , dann erst
gönnte er sich die uöthige Ruhe . Er versuchte wenigstens ,
seinem müden Körper Ruhe zu gebe» , sein Geist und

nanieiitlich sein zärtliches Kinderherz fand sie nicht —

denn unabweisbar hatte es sich ihm anfgedrcingt , die

Gewißheit sich immer fester gestaltet , daß seine geliebte
Mutter während der laugen Krankheit völlig erblindet

war . —

Noch hatte sie selbst die traurige Entdeckmig nicht

gemacht , da Albrecht ihr einredete , das Zinuner sei mit

Rücksicht auf ihren leidenden Zustand verdunkelt worden ,
jedoch auf die Dauer war dieser Grund nicht auftecht

zu erhalte » . „ Wie würde sie diese» neuen Schtcksals -

schlag aufuehmen ? " so fragte er sich wohl hundertmal
deS Tages . —

Solange fie noch einen Schimmer Licht gehabt ,
hatte sie die Hoffnung nicht aufgegebeu , daß es doch

besser werde . Wann verlöre der Mensch überhaupt je
die Hoffnung ? Klammert er sich nicht an das leiseste

Zeichen , wie ein Ertrinkender an einen Strohhalm ? Und

ist es nicht von der Vorsehung sehr weise eingerichtet ,
daß das menschliche Gemüth niemals zn hoffen aufhört ,
daß es immer noch , selbst in der größten Verzweiflung ,
in ärgster Roth und Pein , die Hoffnung , daß es endlich bester
werden muß , den Menschen stärkt und aufrecht erhält ?



alle die Kinder aufzunehmen, die man ihr zuführen würde .Mehr als 20,000 sind nie in dir Liste» der schulpflichtigenKinder eingetragen worden. Man muß Schule » , Krippen und
Asyle aller Art öffne», damit alle vagabundirenden Kinder
aufgenoumleu und somit der Straße und dem Laster entrissenwerden .

Man schlügt die Schaffung sogenannter . Dizaine« ' vor,die bestimmt sind, die verwahrlostenKinder in kleine Familien'« gruppiren .
Ein amerikanischer Delegirter sprach von dem, was die

große und » Verbrecher ' -Stadt Chicago für die Kindheit thut.Der Redner erblickt in den verbrecherischen Kindern nichtsAnderes als Kranke , die Schulen nothwendig haben , die ihre
Hospitäler, und Schullehrer, die ihre Aerzte fein müssen.

TageS - Rnndschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser wird Mitte Oktober der feierlichen
Enthüllung des Denkmals Kaiser Friedrichs III . bei
Wörth beiwohnen.* Am Mittwoch sind die deutschen Kriegsschiffe
«Stosch " und „ Hagen " in Tanger , das Schiff „Kaiser"in Wosung eingetroffen.* Der bayrische Finanzminister v . Riedel hatte
am Mittwoch eine Besprechung mit dem Staatssekretär
v . Posadowsky . Offiziös wird angedentet, daß es sich
um eine „finanzpolitische Unterredung " gehandelt habe.
Prinzregent Luitpold verlieh dem Staatssekretär im
Reichsschatzamt, Dr . Graf v. Posadowsky den Michaels¬
orden erster Klasse.* Der „Berl. Korr. " zufolge änderte der preußische
Finanzminister in Anbetracht des gestiegenen Kurses der
Zprozentigeu tonsolidirten preuß . Staats¬
anleihe den Zirknlarerlaß vom 5. März 1892 dahin
ab, daß den Anträge » der Kautionssteller auf Umtausch
der 4proz . und 3 '/»Proz . Konsols in Zprozentige bis auf
Weiteres stattzugeben sei.* Wie die Blätter melden, ist die Zeichnung auf
die 6prozentige kaiserl . chinesische Anleihe
sofort nach Eröffnung wieder geschlossen wor¬
den, da eine bedeutende Ueberzeichuung statt¬
gefunden hat. Dem Vernehmen nach hat sich auch das
Ausland beträchtlich an der Suskription betheiligt. Die
Anmeldungen habe» einen solchen Umfang angenomme»,
daß Zeichnungen bis zn einem gewissen Betrage , der noch
nicht sestgestellt werde» kan », unberücksichtigtbleiben muffe»,
während auch den übrigen Zeichnungen im allgemeinen nur
Va —1 pCt. zugetheilt werden kau». Der Handel und
Notirung der Anleihe an der Börse wird von heute,
Freitag , ab stattfinden . Wie dem Reuter' schen Bureau
aus Peking gemeldet wird , hat das Tsungli - Damen mit-
grtheilt , daß ein Theil der zweiten chinesischen
Kriegsentschädigungs - Anleihe von 100 .000,000
Taels für England reservirt werde . Wie verlautet , soll
dieselbe gleichmäßig zwischen Deutschland und der eng¬
lischen Ho»gkong-Sha»lghai-Bank getheilt werden.* Die Blätter melden ans Breslau : Wegen Wider¬
spruchs der polnischen Studenten gegen die
akademische Ortsgruppe des Vereins zur Förderungdes Deutschthums in den Ostmarken verbot der Rektor
der Universität Versammlungen in dieser Angelegenheit in
den Universitätsräumen .

* In der Plenarsitzung des BundeSrathes wurde
gestern, Donnerstag,, die Ausdehnung der Berechtigungder Reichstagsabgeordneten zur freien Eisen¬
bahnfahrt und Gepäckbeförderung zwischen ihrem Wohn¬
orte und Berlin auf die Zeit vom 10 . bis 20 . August
d. I . genehmigt. Dem Ausschußantrag betr . den Etat
der Zollverwaltnngskosten für das Großherzogthum Olden¬
burg wurde die Zustimmung ertheilt, ebenso dem Ausschuß-

antrage betr. den Entwurf eines Vertheilungsplanes für
den durch daS Gesetz vom 22 . Mai 1895 znr Verfügung
gestellten Betrag zu Beihilfen an Bedürftige ehemaliger Kriegs -
theilnehmer. Dem Ausschußantrag betr . den Entwurf der
Bestimmungen für die Volkszählung 1895 wurde die Zu¬
stimmung ertheilt .

* Die „ Kleine Presse " hat, wie der „ Str . P .
"

aus Berlin gemeldet wird, in der Besorgniß , v . Hanimer-
stein könne die Klage znrückzieheu , jetzt ihrerseits
Klage gegen Herrn v . Hammerstein erhoben ,weil dieser die Angaben der „Kleinen Presse" als lüg¬
nerisch und verleumderisch bezeichnet , sich also diesem Blatte
gegenüber einer Beleidigung schuldig gemacht hat . Also
um den Prozeß kourmt Herr v. Hammerstein nicht herum ,
ebenso wenig aber die konservative Partei , an der es sich
jetzt rächen wird , daß sie nicht schon eher zwischen sich und
dem Herrn v . Hammerstein das Tafeltuch zerschnitt. Im
übrige » wird behauptet , daß in nächster Zeit neue nnd
noch schwerere Anklagen gegen Herrn v . Hammer¬
stein vor die Oeffentlichkeit treten werden .* Die „ Berl. Korr.

" veröffentlicht einen Erlaß des
preußische » Kultusministers vom 9 . Juli d . Js ., welcher
betont, daß, weil in neuerer Zeit wiederholt Verfügungen
der Verwaltungsbehörde , welche nicht für die Oeffentlichkeit
bestimmt waren , in Folge Vertrauensbruches von
Beamten von nichtdienstlicherStelle wortgetreu veröffentlicht
wurden , eine Mittheilung amtlicher Schriftstücke an un¬
befugte Dritte als schwere Verletzung der Pflicht der Amts¬
verschwiegenheitangesehen und mit e r n st e n D i s z i p l i n a r-
strafeu geahndet werde.

Kremkeeich.* Einzelne Pariser Blätter besprechen mit ziemlich
nnverholen schlechter Laune den Be s u ch d e r i t a l i e n i s ch e u
Flotte in Portsmouth . Der Besuch solle jedenfalls
ein Gegenstück nnd das Gegengewicht zu dem Zusammen¬
treffen des französische » und russischen Geschwaders
vor der Kieler Föhrde bilden . Der „ Jour " findet über¬
dies , der Herzog von Genua habe durch die pietät¬
volle Besichtigung der „ Viktory "

, auf welcher Nelson ,einer der gefährlichsten Feinde Frankreichs , gefallen sei ,
ebenso die dem französischen Volk schuldigeDankbarkeit verletzt , wie seiner Zeit der Prinz von
Neapel durch die Theiluahme an den Metzer Manövern.
(Das ist entweder politische Heuchelei oder Unverschämt¬
heit . D . R .)

* Der Senat genehmigte mit 253 gegen 1 Stimme
das Handelsabkommen mit der Schweiz , welches
der Minister des Aeußeren, Hanotaux, vertheidigte.

Italien .* In der Deputirtenkammer rief die Berathung
deS Antrages Vischi , den 20 . September, den 25jäh-
rigen Jubellag des Einzuges in Rom, als bürgerlichen
Feiertag zu erklären , eine sehr lebhafte Erörterung her¬
vor . Crispi erklärte , er hätte über diesen Antrag keine
Uneinigkeit erwartet. Eine Tagesordnung Denicolo , welche
besagte , es wäre passender, die patriotische Feier des 20 .
September der Volksinitiative zu überlasse», wurde mit
249 gegen 26 Stimmen abgelehnt .

Ntlstlattd .
* Am Mittwoch begab sich in Petersburg die bul¬

garische Abordnung in die Peter-Pauls-Kathedrale ,
wo nach einem von dem Metropoliten Clement gehaltenen
Gottesdienst der Metropolit nnd der Kammerpräsident
Todorow einen Kranz auf das Grab Zar Alexander III .
niederlegte» . Der Kranz ist auf einem große» schwarz-
sammetnen Schild befestigt nnd besteht aus einem goldenen
Lorbeerzweige und einem silbernen Palmenzweige . Auf
der Schleife des Kranzes befindet sich sodann folgende In¬
schrift : „Dem Zarewitsch -Heerführer, dem Zareu-FriedenS -

stifter das ewig dankbare bulgarische Volk.
" Ein zwen» 1

Kranz von lebenden Blumen wurde auf das Grab ^
Alexanders II . gelegt. Der Metropolit Clement hielt ti*.
tiefempfundene Rede, in der die Dankbarkeit betont,welche das bulgarische Volk dem russischen Kais^ jhause und dem großen russischen Volke , fti^ ,Befreiern , bewahrt hat und ewig bewahren wird .* Der Zar wird nächsten Mittwoch die bulgarisch ,Deputation empfangen .

Spanien.* Das Testament des vor einiger Zeit verstor¬benen Sonderlings Sol er , der sein gesammteS über zn>ejMillionen betragendes Vermögen der Königin - Regentj ,Christine vermacht hatte, wurde für ungiltig erklärtweil es 1894 datirt, jedoch auf Stempelpapier von 1895
geschrieben ist. Die Hinterlaffenschaft fallt nun in tzr-
mangluug anderer Erben dem Staate anheim . Soler sogein natürlicher Sohn des Grafen von Montijo , Vater;der Kaiserin Eugenie, gewesen sein .* Der „Temps* meldet aus Madrid , der nord-
amerikanische Gesandte habe dem Minister des Aus¬
wärtigen , Herzog v . Tetua», die erneute Versicherung ge¬
geben , daß Präsident Cleveland die strengste Neu¬tralität betr . CubaS respektiren lassen werde.

Schutz der Bauhandwerker.
80 . Zu den wirthschaftlich und sozialpolitisch be¬

deutsamen Fragen , welche» die Aufmerksamkeit der Re¬
gierung zugewendet ist, gehört die Frage eines wirksame«
Schutzes der Bauhandwerker gegen Ausbeutung durch ge¬
wissenlose Bauunternehmer .

Die hier in Betracht kommenden Verhältnisse , über
welche die Betheiligten lebhafte Beschwerde führen , sind
vielfach in der Tagespresse dargelegt und in wirthschast -
lichen Zeitschriften näher beleuchtet worden . Aber weder
aus diese»» Erörterungen noch aus de»» zahlreiche» Petitionen
der Jntereffenten läßt sich der thatsächliche Umfang der
vorhai »de»»en Mißstäude mit Sicherheit erkennen. Jndein
über den sogenannten Banschwindel und die dadurch ver¬
ursachte Rochlage der Bauhandtverker geklagt »vird , beruft
man sich in der Regel auf die „notorischen" Zustände in
Berlin und einige» anderen Städten Preußens . Um ein
Urtheil über die Nothivendigkeit und die Art einer Remedur
zu gewinnen, bedarf es jedoch der Aufklärung auch dar¬
über , ob und in »velchem Umfange in anderen Theist»
des Reichs gleiche Uebelstände bemerkbar geivorden sind
und das Bedürfniß nach Abhilfe hervorgetreten ist.

Der Reichskanzler hat daher Anlaß genomnien ,
im Anschluß an eine im März d . I . im Reichsamt deS
Innern unter Betheiligung von Vertreter» des Reichs -
Justizamts und mehrerer preußischer Ressorts stattgehabt«
Berathung das Ersuchen um entsprechende Mit¬
theilung an die Bundesregierungen zu richte».
Gleichzeitig sind die letztere» um eine gutachtliche Aenße-
rung darüber gebeten »vordeu, in »velcher Foru» eventuell
eine Berücksichtigung der zu Gunsten des BauhandwerkS
sich geltend machenden Wünsche für angängig gehalten werde.

Bekanntlich gehe» die Ansichten darüber, »velche gesetz¬
geberischen Maßnahmen zum Schutze der Banhaudwnktt
zu empfehlen seien , »veit auseinander. Zn den zahlreiche«
Aureguugei» und Vorschläge» »var in dem Eirtwurf eines
bürgerlichen Gesetzbuchs für das deutsche Reich Stellung
zu nehlneu. Die Konunissiou für die ztveite Lesung hat
sich dafür entschieden , den Bauhandtverker » wegen ihrer
Forderungen ait« dein Werkverträge den Anspruch auf Be¬
stellung einer Sicherungshypothek am'

Bangrundstücke ein-
zuräumeu . Hiermit erachte » indessen die Vertreter der
Bauhairdwerks ihre Interessen nicht für genügend gewahrt .
Unter Hinweis auf die Erfahrungen in denjenigen Ge¬
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Der von Albrecht so gefürchtete Moment ging ruhiger
vorüber , als er je gedacht hatte ; zu schwach, um vielleicht
die Tragweite ihres Unglücks völlig zu erfassen , faltete
die Kranke langsam die durchsichtigen Hände und flüsterte :
„ Wie Gott will ! Er wird mich nicht allzulange in der
Finsterniß belassen !"

Sie genas ; aber die tückische Krankheit forderte ein
anderes Opfer ; Graf Otto ward davon erfaßt und er¬
lag schon am dritte »« Tage dem heftigen Fieber , aufrichtig
beweint von seinen Hinterbliebenen Verwandten . Das
Testament setzte seinen einzigen Neffen Albrecht von Berneck
nach Abzug zieinlich bedeutender Legate für entferntere
Familienglieder und alte treue Dienstboten , zn Universal¬
erben ein, jedoch mit der sonderbaren Klausel , daß er eine
bestimmte Braut in das Haus seiner Väter als Gemahlin
einführen »»»üsse, widrigenfalls er des Erbes verlustig
gehe .

Im ersten, Ange»«blick nach der Verlesung der Schrift¬
stücks war Albrecht wie betäubt ; nun erst begriff er so
manche Anspielung feine« verstorbenen Onkels , uun er¬
innerte er fich so manches. Gespräches , das sie beide
im Kraukenzilnmer der Gräfin geführt hatten , und wenn
er auch dem Dahingegangenen für den großen Beweis
seiner Liebe nnd feines Vertrauens innigsten Dank dar¬
brachte, so erbitterte er ihn doch, daß er sich dieser
Klausel fügen sollte.

(Fortsetzung folgt.)

3€ * Aus dem Karlsruher Kunstverein.
Nur tropfen»veife hat der Kunstverein Zugang zu ver¬

zeichnen. Fast wäre man versucht , hieße es nicht E»»len nach
Athen tragen , und neuem Leben den Raum für die Be¬
trachtung an dieser Stelle nehmen , über die farbige» Nach¬
bildungen der Fresken Rethel » in Aachen ein Wort zu
sage » . Gehörte er doch auch zu der auserwählten Heerschaar ,der ihre Zeit de» verdienten Lorbeer versagte, deren kraft¬
volle, gehaltreiche Aussprache einer modischen Kunst nicht zu-
sagen wollte. Und wo ist die Mode von vor vierzig Jahre»«
geblieben , au« welcher, ein Kind der Zeit» aber i» dauernden»
Künstlerruhm, Rethel« Name und die Frucht feines jäh und
früh unterbrochene » Schaffen » fich hebtt

Wir gedenken einiger Bilder HörterS » die wir vor
kurze»» bereits in feiner eigenen Behausung sehen dursten.
Eie find in diesem Blatte bereit» gewürdigt worden. Zwischen
ihnen hing tonig, nicht eigentlich reich, noch frei eine größere
Landschaft von W. Schröter . Seine Art sucht mehr al» heute
üblich in der Art vergangener Kunst eine Anlehnung . E» war
übrigen» sein felsiger , mofiger Buchenhang kein schlechte» Bild .

Drei Bilder von Wiel and t waren »»icht ganz ebenbürtig
vielen seiner frühere» . Da » rothbraune Segel im Vorder¬
gründe aus dem lichten Mittelmeerblau ist , ehrlich gesagt , und
unter Zugesiändniß der enormen Geschicklichkeit , doch ein zu
praktisches Motiv ; » di faraglioni Capri« »var gleichfalls dem
Konventionelle » nahe» und malerisch nicht so fein wie Wielandt
zu sein pflegt . Die abendliche See bei Capri hatte dagegen
manchen Reiz unter Verzicht auf gewisse Liebhabereien de»
Künstlers in Motiv nnd Stiminung . Bon dem kühler werden¬
den Wasser , aus welchem fich breit« Strömung«» du«» licht¬

brechende Flecke » markire » , wie mau er oft auf dem Wasser
Abends sieht, heben fich die Felsen frei in die Lust ; a«
Körperlichkeit hätten diese Felsen noch gelvinnen können . Da»
mosige Grün der Uferfelsens »virkte ein »venig filzig.

Von v . V o l k r» a n n ' S Hand »varen einige Aquarelle n . Zeich-
»»ungen, letztere zum Theil auf blauem Papier «nit Gouache
gehöht , ausgestellt . Die Zeichnungen »varen mit wenig Mittel«
zu gutem Ausdruck gelangt, in den Motiven hübsch gewählt.
Endlich überraschte uns eine Landschaft von Roman
der Elbe'

, der hier nicht zu seinem Schaden feine » italienischen
Motiven untreu »vurde : Eine schöne flimmernde Abendinst
nach sonnenheißem Tage, etwas Bleifchivere » und doch Er¬
frischende» lag über der Ferne und Nähe, auf dem Wasser
der Flusses und dem landschaftlich wechselreich formulirten
User . Link» zu»n Hintergründe erhebt fich ein Gehöft von
Bäumen überragt , die silhouettenhaft und doch farbig empor -
stehen, aller da» klang zu einem guten Bilde zusammen . Da
daS Landschaftliche — wen » nicht in der Perspektive , so doch in der
Luft und dem Motiv — sehr gelungen erschien, nennen wir «n
dieser Steve sogleich H u i » g e n'S » Amsterdamer Fischermädchen -

Ei» großesDoppelportrait von Hoff schien nicht eigenm»
einen Fortschritt de» hochbegabten Künstler» zu bringen » w»
kleines Mädchen in Roth mit einem Knaben in Dunkelblau
auf »veißem Fell stehend unter einem Olivenbaum , der Hinter¬
grund graugrün dazu gestimmt . Das kleine Mädchen sta"-
unsere » Empfinden » uiit Roth exquisit im Bilde , war aum
bi« auf da» linke Händchen viel besser gelungen al» der Kna«^
Hoff hatte sonst eine entschiedene Eigenart , die un» wohl dum
Zufall nur an kleine» Aufgaben zn Gesichte gekommen >l>-
ffihi Portrait von Straßberger haben wir, da e» nu
»men Sonntag ««»gestellt war , nur flüchtig sehen köirnen, 1*
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Basische Presse .

jw # , in welchen jenes Schutzmittel schon jetzt besteht ,
von verschiedenen Seiten eine weitergehende Sicher -

»illung der Rechte der Bauhandwerker verlangt . Man

wünscht , daß denselben ein gesetzliches Pfandrecht am Bau -

Endstück mit Vorzugsrecht vor allen übrigen dinglichen

Kelastungen gewährt werde . Von anderer Seite sind gegen

diesen Gedanken und die verschiedenen Vorschläge für dessen

Durchführung gewichtige Bedenken geltend gemacht worden .

DaS höhere Maß von Sicherheit , welches den Bauhaud -

werkern zugestauden werden soll, würde den übrigen ding¬

lich Berechtigten entzogen werden müssen . Es wird hier¬

nach eine empfindliche Schädigung des Hypothekenverkehrs
befürchtet, unter welcher weite Kreise der Bevölkerung schwer

p leiden haben würden .
An Versuchen , eine annehmbare Regelung zu finden ,

wtlche den widerstreitenden Interessen gebührend Rechnung
trägt , hat eS nicht gefehlt . ES kann auf das umfang¬
reiche Material hingewiesen werden , welches vor Kurzem
der Justizkommission deS preußischen Abgeordnetenhauses
für ihre Berathungen über die Banhandwerkerfrage von
dem Vertreter des Justizministers vorgelegt worden ist .
Nach dem über die Verhandlungen erstatteten Bericht vom
14. v . M . hat sich die Justizkommission im Wesentlichen
za dem Standpunkt bekannt , welchen der Entwurf eines
bürgerlichen Gesetzbuchs einnimmt , und insbesondere die
Einführung eines den bestehenden Hypotheken vorgehenden
gesetzlichen Vorrechtes der Banhandwerker „in Rücksicht
ans den legitimen Hypothekenverkehr und weil mit den
Ernudlagen des Realkredits im Widerspruch stehend

" nicht
za befürworten vermocht .

Die großen Schwierigkeiten , welche einer Verwirklichung
ter Wünsche der Banhandwerker entgegenstehen , dürfen
hiernach nicht verkannt werden . Ob und inwieweit cs
möglich sein wird , diesen Wünschen zu entsprechen , läßt
sich zur Zeit nicht adseheu . Jedenfalls ergeben die von
hem Reichskanzler getroffenen Maßnahmen , daß die Ne¬
gierung fortdauernd bemüht ist , einen gangbaren Weg zu
finden, um den berechtigten Interessen des Banhandwerks
Nechnuiig zu tragen .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung großh . Ministeriums des Innern

vom 8 . Juli d . I . wurde Potizeilvachtmeister Johann Kaiser
in Bade » unter Ernennung zum Pvlizeikvmuüssär nach Mann¬
heim versetzt.

Mit Entschließung großh . Gemraldirekiion der Staats -
eisenbahnen vorn 2 . Juli d . I . wurde Expeditionsassistent
Emil Bischofs bei großh . Tütervenvaltnng Osfenbnrg nach
Hausach versetzt.

Mit Entschließung großh . Generaldirekiion der Staats -
eiseildahnen vom 3 . Juli d . I . wurde Expeditionsassistent
Arorg Stanffer bei großh . Gnterverwaltnng Mannheim
mit Veisehnug einer Güterexpeditorenstelle daselbst betraut .

Durch Allerböchste Kabiuetsvrdre vom 25 . v . MiL . ist
Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib - Trenadier - Negiment Nr . 109 :
Dr . Hoppe , Unterarzt , unter gleichzeitiger Versetzung

zum Train - Bataillon Rr . 17 —
Jnsanterie - Negiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badisches )

Nr . 111 :
Dr . Blecher , Unterarzt , unter gleichzeitiger Versetzung

zum Jnsanterie - Negiment v . Lützow ( I . Rheinischen ) Nr . 25
- zu Assistenzärzten 2 . Klasse befördert .

2 . Badisches Dragoner - Regiment Nr . 21 :
Dr . Ebertz , Assistenzarzt 1 . Klasse, , zum Stabs - und

, des 1 . Bataillons de » Badischen Fnß - Ariillerie -
Regiments Nr . 14 befördert . Dr . Jahn , Assistenzarzt
2 . Klasse , vom Husareu -Regiment Kaiser Franz Joseph von

■Oesterreich, König von Ungarn ( Schleswig -Holsteinische ») Nr . 16 ,
, u obigem Regiment versetzt.

daß wrr uni nicht dir Freiheit nehmen dürfen , etwas darüber zu
lagen. So bleibt uns nur »och ein Pastellportrait von
Fräulein Tfch ira zu erwähnen übrig . Seit den von Fräulein
« tephan ansgestellteir Portraits haben wir von Damenhand
ku > so hübsches Portrait noch nicht im Kunstverein gehabt .* >ne gewisse peinliche Sorgfalt hat weder der Frische noch
« m lebendigen AnSdrnck des Köpfchens Abtrag thun können .

Bucherschau .
" Eotla » von Minister Dr . Albert Schäffle , der neueste

U « .) Band der Biographieen . Sammlung . Geisteshelden
Muhrende Geister ) ' (Herausgeber Dr . Auto » Bettelheim ;
Berlag von Ernst Hofmann u . Co. i» Berlin SW . 48 ] ist

b« Wahl des Helden ebenso bemerkenswerth al » durch
n berühmte » Verfasser . Aus warmer Begeisterung für» mar Verdienste um da, geistige, politische und wirthschaft -

« eben de» Vaterlandes unternahm es Schäffle , das
, • en des Buchhändlerfürsten zu schildern , auf den von einem
'" " " besten Kenner , dem Spötter Heine , mit Recht das Wort
b» ^ her Sgmont gemünzt wurde : . Das war ein Man» ,

hatte feine Hand über di, ganze Welt . ' Durchaus auf
Mnnw der Briefwechsel mit Schiller und Goethe schildert
« ^ We Evita » Bund mit de» Klassikern ; di« bedeutende

* **• genialen Verlegers , seine Ehrfurcht vor der
fss • EÜundergabe unserer Nationaldichter , sein will »

«ntgegiiikommln und bei alledem doch auch die manu-
tri »? , ^ ststä»digkeit im Verkehr mit de » größte » Geistern« r anschaulich vor Augen . Wie sich aber Cotta selbst keines-
Inna

' eine weit über Deutschland hinansgreifenden Ver -
beschrüukt», bescheidet sich auch Schäffle durchaus

mit Cotta « buchhändlerischer Thätigkeit . Zum ersten

Badisches Fuß - Artillerie -Negimeut Nr . 14 :
Dr . Ziemaun , Stabs - und Bataillonsarzt des

1 . Bataillons , zum 3 . Bataillon 4 . Thüringischen Infanterie »
Regiments Nr . 72 versetzt.

Hannoversches Jäger - Bataillon Nr . 10 :
Dr . Vvrgmaiiu , Unterarzt , unter gleichzeitiger Ver -

setzung zum Oldenbnrgischen Dragoner -Regiment Nr . 19, zum
Assistenzarzt 2 . Klaffe befördert .

Laudwehr - Bezirk Mannheim :
Girshausen , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

2 . Klaffe —
Landwehr -Bezirk Heidelberg :

Professor Dr . Oft einet , Assistenzarzt 1 . Klaffe der
Landwehr 2 . Aufgebots , zum Stabsarzt —

Landwehr -Bezirk Bruchsal :
Dr . Bnchmülle r , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz»

arzt 2 . Klaffe —
Laudwehr - Bezirk Offeuburg :

Dr . Gißler , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , —
Dr . Fähndrich , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , — zu
Assistenzärzten 1 . Klaffe — Dr . Dürr , Unterarzt der
Marine - Reserve , zum Assistenzarzt 2 . Klaffe —

Laudwehr - Bezirk Lörrach :
Schenk , Assistenzarzt 1 . Klaffe der Landwehr 1 . Auf¬

gebots , zum Stabsarzt —
Laudwehr - Bezirk Colmar i . E . :

Dr . Novs , Unterarzt der Reserve, zum Assistenzarzt
2 . Klaffe —

Laudwehr - Bezirk Mülhausen :
Dr . Bloch , Assistenzarzt 2 . Klaffe derLandwehr 1 . Auf¬

gebots , zum Assistenzarzt 1 . Klaffe — befördert .

Badische Chronik .
lsti Karlsruhe , 12 . Juli . Mit der oberbadischen landw .

Ausstellung in Freibnrg i . B . , 26 . - 29 . Sept . , wird auch
eine Ansstellnng landw . Maschinen n . Geräthe mit Sonder -
abtheilung für Rebbau und Kellereibetrieb für ganz
Deutschland stattfinden . Bei der großen Bedeutung des Wein¬
baues für Baden (über 20,000 da sind mit Neben bebaut )
und für das nahe , au Rebbau sehr reiche Elsaß ist
eine starke Beschickung der oberbadischen Ansstellnng
mit Gegenständen für Rebbau und Kellerbetrieb
von Seite der Fabrikanten und Händler und ein großer
Besuch von Winzern , Weinhändlern und Wirthe » zu erwarten .
Möge anch diese Ansstellnng zur Einführung neuer oder ver -
besserler Vorrichtungen , Apparate und Geräthe und somit zur
Hebung des Nedbanes und zur Pflege des Weines beitragen .

X a?0 » der Kardk , 11 . Juli . Am letzten Sonntag
fand in der . Krone " in Friedrichsthal eine Versammlung
von Imkern und Freunden der Bienenzucht ans unserem
Bezirke statt , die sehr zahlreich besucht war . Mag anch
vielleicht manchen der Anwesenden die gelegentlich dieser Ver -
samnilnng vorgenommeue Verloosnng von Vieuenzuchtgeräthe »
zur Theiluahme an derselben veranlaßt haben , so kamen doch
gewiß Viele , um Belehrung zu suchen und im Verkehr mit
anderen Imkern am Bienenstände gemachte Erfahrungen aus -
zntansche » . Herr E . Elser von Nnßheim hielt einen von
eingehendem Studium zeugende» , beifällig anfgeiwmmeneil
Vortrag über das innere Bienenleben , speziell über die Anlage
und Erweiterung des Brutnestes seitens der Königin . —
Der in Rnßheim bestehende Ortsverei » für Bienenzucht , der
durch die rege Thätigkeit feiner Mitglieder längst bekannt ist,
Hält am kommenden Sonntag den 14 . ds . Mts . eine Ver¬
sammlung ab , zu der er auch die Mitglieder unseres Bezirks -
Vereins eingeladen hat . Weil aber Rnßheim seiner Lage
wegen für entfernter Wohnende nur schwer zu erreichen ist,
so haben in zuvorkommender Weise die Gebrüder Elser sich
erboten , die mit dem Lvkalzuge in der Richtung von Karlsruhe
um 1 Uhr eintreffenden Gäste mit Fuhrwerk in Linkenheim
abznholen und unentgeltlich »ach Rußheim und wieder zurück-
znbringen . Daß die Mitglieder des Nußheimer OrtsvereinS
neben der Praxis anch die Theorie eingehend pflegen, hat der
Vortrag des Herrn Elser in Friedrichsihal zur Genüge be¬
wiese » . Die Versammlung verspricht daher recht intereffant
zu werden .

8 . Whilippsvurg , 11 . Juli . Ein großartige «
Schauspiel bot sich heule am Hanptrhein oberhalb der

Male gibt er, aus Familienpapiere , mündliche Mittheilnngen
und weitschichtigeArchivstudien gestützt , eine umfassende, lichtvolle,
markig gehaltene Darstellung von Cottas diplomatischer
Thätigkeit ; als Sachkenner ersten Ranges weist er ins¬
besondere die uirvergänglichen Verdienste nach , die sich
Cotta ans eigenster Initiative und als Vertrauensmann
der Könige von Württemberg und Bayern um die Begründung
oder genauer um die Anbahnung des deutsche » Zollvereins
erworben hat ; mit dem scharfen Blick, der Schäffle bei der
Betrachtung des wirklichen Lebens auszeichnet, erkennt er auch
die weittragende Bedeutung von Cotta » frühzeitigem Antheil
an der Einsührnug der Dampfschifffahrt auf dem Bodensee .
Ueber all dies « ansehnliche» Eiuzelleistnugen hebt sich aber die
Gesammtheit der Pracht - Natur Cotta » heraus : sein reiner
Patriotismus , der , unbekümmert um geschäftliche Interesse » ,
unbeirrt durch höfische und Zensur - Maßregeln , in der von
ihm begründeten und stetig inspirirten (Münchener ) „ All¬
gemeinen Zeitung ' , unabhängig »ach oben und nach unten ,
die Gedanken besonnener Entwicklung verkündigt , die er zum
Heile Deutschlands für unerläßlich hält ; die Vielseitigkeit
dieses Kernmensche» , der überall , wo er Hand anlegte , Lebens¬
volle», Gedeihliches , Zukunftsreiches schuf : al » Buchhändler ,
Kaufherr , Diplomat , Verkehrspolitiker ; die vorbildliche Be¬
deutung eines Charakter », der das Beste, was er geworden ,
nur sich selbst und der eigenen Kraft zu danken hatte ; die
segensvolle Wirksamkeit des Rastlosen , der das Ergebniß seines
LebenSwerkeS allen Landsleuten zu Gute kommen ließ und
deshalb ein dauerndes Denkmal in de» Herze» aller guten
Deutschen verdient , wie wir da» »u» Schäffle '» Meisterhand
zu danken haben . Der Preis de» 200 Seiten umfaffende «
Buche» ist 2 .40 Mk. (in Subskription st Mari ).

Serie &
Germersheimer Eifeiibabnbrücke . Mit Bravour und ohne Un »
fall übersetzte da« ganze Bruchsaler Dragonerregiment de«
Rheinstrom . Bor Augen eines großen Publikums und dem
ganzen Offizierstande der Festuiigsgarnison von GermerSheim
mit Musik übersetzte man in leichten Nachen unter Assistenz
der Germersheimer Pionier - Kompagnie , beiderseits je 2 , 3 oder
4 Pferde , also per Nachen 4 , 6 , 8 Pferde , im Nachen di«
Mannschaft und das Gepäck; die Mannschaft hält die Pferde «
köpfe am Zaum über Wasser , die Pferde pfusten und rudern mit .
In jedem Nachen 1 Pionier als Spitzenrnderer , 1 — 2 Manu
am Steuer geht die Ueberschwimmung prachtvoll , am Ufer
sehen die Pferde eiligst an ' S Land , wo sie endlich festen Bode«
finden , 8 Pferde am Ufer bilden die Zielscheibe. Der Abstoß
geht vom rechtsrheinischen User an der Wöcthsfähre ans . Von
da bis linksseitigem Ansladeziele mag ei 500 Meter Rhein¬
länge betrage » . DeS Nachts 2 Uhr in Bruchsal ansgerückt»
in Graben gefüttert , gings über Rnßheim auf die Wörthinsel ,
eine Strecke von 33 Kilometer . Um 9 °/« Uhr begann die
Uebersetzung mit einem Probenachen , worin der Oberstlientenant
mitfuhr , nach defle» Rückkunft das Ueberfetzen eifrig in Gang
kam.

* Mannheim , H . Juli . Sin reuevoller Dieb . In
voriger Woche wurde auf dem hiesige» Wocheumarkt einer
Frau ein Säckchen mit 82 Mark en-wendet . Heute wurde
nun das Geldsäckchen mit unversehrtem Inhalt auf dem Korbe
einer Bauersfrau , welche in der Nähe der Bestohlenen ihren
Stand hat , gefunden , die selbst nicht weiß , wie das Säckchen
auf ihren Korb gekommen ist . Man vermnthet , daß der Dieb
von Nene erfaßt worden ist, und das Geld in einem unbe¬
merkten Angenblick der Bauersfrau anf den Korb gelegt hat ,
in der sichern Voraussetzung , daß diese das Säckchen der Be¬
stohlenen auShändigen werde .

* Keidelverg , 11 . Juli . Morgen feiern die hiesigen
Bürgersleute Heinrich und Katharina Bootz im Kreise ihrer
Kinder und Enkel ihre goldene Hochzeit. Frau Katharina
Bootz zählt 70 , Herr Heinrich Bootz 80 Jahre . Beide sind
noch gesund und rüstig , namentlich der alte Bootz , der im
Sommer regelmäßig um 5 Uhr des Morgens im Neckar badet
und den Tag über in seinem Garten oder Weinberg fleißig
arbeitet . Der Vater deS Jubilars , Caspar Bootz, errichtete
im Jahre 1820 in Heidelberg die erste feststehende Schwimm -
anstalt dort , wo die jetzige neue Brücke steht. Im Jahre
1840 übernahm sie sein Sohn Heinrich Bootz, unser Jubilar .
Er vergrößerte und vervollkommnete sie bedeutend. Im Jahre
1880 trat er die Anstalt an seinen Sohn Gustav ab , der sie
an ihren jetzigen Standort am Jubilänmsplatz übersich,te und
sie noch heute flott betreibt .

* Keidelverg , 11 . Juli . Verloren wurde am 9 . Juli
ein Packet , das außer chirurgischen Instrumenten und Ver¬
bandzeug anch Snblimatpastillen enthielt . Sollte da»
Packet oou Kindern gefunden sein , so liegt die Möglichkeit
einer Vergiftung durch die Pastillen (von rosa Farbe , in GlaS »
röhrcheu ) vor . Anf die Wiedsransfindniig des Packeis . ist eine
Belohnung ansgesetzt .

0 Wo » der Uergstraße , 10 . Jnli . Um einer größeren
Anzahl von Anfragen wegen Obstankanf gerecht werden zu
können , richtet der Vorstand deS Obst - und Gartenbauvereiii »
für die Bergstraße daS Ersuchen an die Mitglieder desselben,
unter der Adresse deS Vorsitzende » Herrn (Enler - Bensheim
diesen baldigst wissen zu laffen , welche Sorte i» größeren
Quantitäten nach heutiger Benrtheilniig seiner Zeit geliefert
iverden können . In der Hauptsache handelt es sich um Früh -
pflaume » , grüne Reineclauden , Zwetschgen, Tafeläpfel und
Birnen , sowie Kelterobst , die drei erstgenannten Sorten in
halbreifem Zustande .

8 . Mosvach , 11 . Jnli . Dem Vernehmen »ach wird
Herr Rechtsanwalt Schumann hier , dessen LaudtagSmandat
erloschen ist und der mit Hilfe des Zentrums gewählt war ,
nicht mehr als Kandidat anstreten . Herr Schumann gehörte
oder zählte sich vielmehr zur freisinnigen Partei , deren An -
Hängerschaft im hiesigen Bezirk übrigens eine geringe ist.
Von Seite » der konservativen Partei ist Herr Privatier
Wettstein hier als Kandidat ausgestellt . Au Kandidaturen
fehlt e» daher nicht , da das Zentrum wohl mit einer eigenen
Kandidatur auftreten wird und die »ationalliberale Partei
bereits mit einer Kandidatur hervorgetretcn ist .

* Aus dem Adeuwald wird folgender nichtsnutziger
Streich berichtet : An daS Bürgermeisteramt eines größeren
Ortes kam letzte Woche ei» Brief ans Lohr in Bayern ,
worin die Anzeige gemacht wurde , daß am Peter - nnd Panltage
200 Wallfahrer , welche beu Wallfahrtsort Walldürn besuchten ,
anch dem erstgenannten Orte einen Besuch abstatten wollte» .
Der Briesschreiber ersuchte daS Bürgermeisteramt , die Ge¬
schäftsleute zu veranlaffen , für hinlängliche Nahrungsmittel
zu sorgen und de» FnhrwerkSbesitzern anfzugebeu , an diesem
Tage zu Hanse zu bleiben , da die Wallfahrer mittelst Fuhr¬
werken weiter befördert werden möchte » . Obschon das kath.
Pfarramt hiervon keine Nachricht erhielt , was ja sehr zu Be -
denken hätte Anlaß geben sollen, richteten sich besonders die
Wirthe aust beste ein und die Fuhrleute , in der Hoffnung
ans einen schönen Verdienst , blieben ebenfalls zu Hanse. Wer
aber nicht kam, daS waren die 200 Wallfahrer .

* NeckarvischofsheiM , 11 . Juli . Wie die „ Hdlbg . 8 ‘

vernimmt , soll an dem anf Veranlaffnug des verhafteten
Dekans Ein Wächter von Hüffenhardt im Ban befindlichen
Konsirmandenschule einstweilen nicht weiter gearbeitet werden,
vielmehr die Banthätigkeit Seitens der maßgebenden Behörde
vorläufig fistirt sei». Allgemein wird das Schicksal de» Rech¬
ners bedauert , der in eigeuthümlicher und doch begreiflicher
BertrauenSfeligkeit gehandelt haben soll . Anch der gesammt«
Kirchengemeinderath von Hüffenhardt , der die Tragweite seiner
Verpflichtungen erst jetzt völlig klar erkennt, befindet sich mit de,
Gemeinde und der ganzen Gegend in ziemlicher Erregung .
Einwächter soll vor drei Wochen von maßgebender Seit «

getvarnt worden sein, aber unbegreiflicher jWeisM alle Mah .

unugen in den Wind geschlagen haben , Einflußreiche und

in wichtigen Stellungen befindliche Verwandte bei Psarrvkt

solle» übrigen» den Fehlbetrag bereit« depoiurt habest.



SM 4.
— ■ - - - - -

X -Ätts dem Angelöachthake , 11 . Juli . Unterm
11. d. Mts. wurde die Hagmaier 'sche Cigarrenfabrik in Michel-
frld (A. Sinsheim ) von der Firma I . F . Landes (Herren
Köchler und Lander ) daselbst mit sämmtlichem Inventar rc .
käuflich erworben .* Aus Made « . Zählresultate . Müll heim . Hau » .
Haltungen 705 , anwesende männliche Personen 1471 , weibliche
Personen 1571 , zusammen 3042 Einwohner . Landwirtb »
schaftskarten wurden ausgefnllt 491 , Gewerbebogen 164 . Im
Jahr 1890 betrug die BevölkernngSzahl 3187 , Abnahme der »
selben 145 Personen . — Emmendinge » . 5022 Ein -

, Wohner (männlich 2462 , weiblich 2560 ). Da » ist gegen 1890
mehr 760 Personen . Haushaltungen sind 905 . Die Zahl
der Landwirlhschaftskarten beträgt 439 , die der Gewerbe¬
bogen 199 . — Kehl . Haushaltungen 481 ; anwesende Per »
sonen : männliche 2204 , weibliche 1057 , zusammen 3261 .
Ausgegeben wurden : Landwirthschaftskarten 119 , Gewerbe »
karten 113 . Die Zählung von 1890 ergab : 492 Haus¬
haltungen , 3235 Einwohner ; sonach Abnahme der Haus¬
haltungen um 11 und Zunahme von 26 Einwohnern . —
Kenzingen . Einwohner 2582 (männlich 1190 , weiblich
1392 ). Haushaltungen 598 , Gewerbebetriebe 94 , Landwirth »
schastskarten 526 . Am 1 . Dezember 1890 betrug die hiesige
Seelenzahl 2568 , Zunahme 14 Personen .* Ireivurg , 11 . Juli . Der soeben erschienene Jahres¬

bericht der hiesigen Handelskammer spricht sich über die wirth -
schastlichen Verhältnisse de « Jahres 1894 u . a . wie
folgt aus : Ueber die allgemeinen wirthschaftliche » Verhältnisse
Des abgelanfene » Jahres läßt sich leider nicht viel Günstiger
berichten . Auf der einen Seite schwächten die niederen Preise
der hauptsächlichsten Erzengnisie der Landwirthschaft wie Ge¬
treide und Wein die Kaufkraft der ländlichen Bevölkerung , die
außerdem noch an den Nachwirkungen der theuren Futter¬
preise des Jahres 1893 litt , ans der anderen Seite brachte »
die starken Preisrückgänge verschiedener Rohstoffe sowohl der
Industrie wie dem Handel Entwerthung der vorhandenen
Borräthe und Minderung der Umsätze. Weiter wird der
Geschäftsgang als unbefriedigend bezeichnet theilweise in Folge
ständig zunehmender Kvnkurrenz im In - und Auslande ,
theilweise immer schwieriger werdender Exportverhältnisse ,
hrrvorgerufen durch Zosterhöhnngen und WährnngSverhältnisse .
Etwas besser als im Vorjahre war der Geschäftsgang der
Ziegelwerke , sowie das Geschäft ' mit Zement - und Zement -
artikeln , ferner war nicht unbefriedigend die Drehorgel -,
Kaffen - schloß- , Chappe -Nähseide - , Damenkleiderstoff -, Watt - und
Kindermehlfabrikation , auch die Holzwaaren - und Möbel »
drechSlerei , der Verkauf der Geschäfte mit HanshaltungS -
einrichtungSgegeuständen , sowie dar Speditionsgeschäft . Als
verhältnißmäßig gut kan» der Geschäftsgang der Bierbrauerei ,
sowie der Verlagsdruckereien bezeichnet werden . Die Ueber -
Produktion , nicht nur fast auf allen Gebieten der Industrie
selbst, sondern auch bei einem großen Theil der Rohstoffe ,
welcher dieselbe bedarf , hat ein fortwährender Sinken der
Preise beinahe aller größerer BerbrauchSartikel zur Folge und

; die Anstrengungen , den Ausfall in den Umsatzwerthfn durch
Steigerung der Produktion wieder anszugleiche » , dürften aller
Wahrscheinlichkeit »ach nur weitere Verschärfung der Kon¬
kurrenz und Verschlechterung der Preirverhältniffe mit sich
bringen . — Zn dieser wenig günstigen Lage auf industriellem

. Gebiete geselle » sich »och die Klage » aus viele» Zweigen der
Handels », insbesondere der Textilbranche , über die große
Konknrrenz , die den ansässigen Geschäften durch die aus¬
wärtige » Versandtgeschäfte , Konsumvereine , Wanderlager
und Hausierer bereitet wird . Diese fortdauernden Klagen
haben in dem Berichtsjahre zu GesetzeSvorlagen der ReichS-
regierung an den Reichstag geführt und wird in den
betheiligten Kreisen mit Spannung der Erledigung dieser
Vorlagen entgegengesehe» . Daß die allgemeine Geschäftslage
im Laufe des Berichtsjahre » keine günstigere geworden ist,
ergibt sich au » dem Umstande , daß die Klage » über die schlechter
werdende Zahlungsweise gegen da» Vorjahr wesentlich zn-
genomnlin haben und sich mehr und mehr auch auf da« aus¬
wärtige Geschäft erstrecken. Während die Ursachen hiesür , waS
das inländische Geschäft anbelangt , Wohl hauptsächlich noch
der Futteriwth des Jahres 1893 , sowie den nach und nach
immer niederer gewordenen Preise » von Getreide und Wein
zuzuschreiben sein werden , so entfallen sie beim auswärtigen
Geschäft großentheils auf de » Verkehr mitfüdeuropäischen und
südamerikanischen Staaten , deren Finanz - und Währungs -
Verhältnisse , nach und nach immer schlechter geworden find . Die
in den letzten Jahren abgeschloffenen Handelsverträge haben
wohl für manche Industriezweige Vortheile gebracht , für an¬
dere dagegen , wo Begünstigungen nicht erreicht werden konnten ,
sind früher gut gewesene Absatzgebiete ganz oder großentheils
verloren gegangen . Die Schwierigkeiten des Absatzes nach
Außen , der bei den starken inländischen Konkurrenzverhält¬
nissen möglichster Erweiterung bedarf , werden in Folge de»
Bestrebens aller Kulturländer , sich in Bezug auf die Her¬
stellung aller möglichen Fabrikate auf eigene Füße zu stellen,
durch Einführung hoher Zölle imoier größer und bedarf eS
aller Anstrengungen , um die Expvrtsähigkeit ausrecht zu er¬
halte ».

E . Ireivurg , 11 . Juli . Die hiesige Allgemeine
Arbeits - Nachweis - Anstalt hat für den abgelaufene »
Mmmt Juni wiederum eine erhöhte Frequenz zu verzeichnen,
eine Erscheinung , die durch zwei Momente bewirkt wurde , und
zwar einerseits durch da» gegenwärtige rege GefchäftSleben ,
andererseits hat aber auch die mit l . Juni in Kraft getretene
Reduzirung bezw. Aufhebung der Gebühren sicherlich ihren
Theil dazu beigetragen . Die Zahl der eingeschriebenen Ge¬
suche beziffert sich auf 1094 (im entsprechenden Monat des
Vorjahres 781 ), wovon 828 oder 76 pCt . durch die Anstalt
befriedigt werden konnten und zwar 406 Arbeitgeber und
422 Arbeitnehmer ; von . letzteren waren 265 männliche und
157 weibliche Personen . — In den verflossene» 6 Monaten
de» laufenden Jahres wurden insgefammt 5358 Gesuche ein¬
geschrieben ; hiervon wurden befriedigt 4247 oder 79 pCt .
Hiernach steht für da » Jahr 1895 ein Abschluß von über
10.000 Vermittelungsgesuchen zu erwarten .

Bädlsche
'WM

J\ > Ireivurg , 11 . Juli . Mit der vom 26 . bis 29 . Sept .
d. I . in Freiburg stattfindenden großen oberbadische » L a n d-
wirthschaftlichen Ausstellung , deren Programm wir
bereits in Nr . 148 Abdztg . d. . Bad . Presse ' mitgetheilt , ist
eine Lotterie mit folgendem VerloofungSplan verbunden . Es
werden 50,000 Loose zu 1 Mark ausgegeben , mit 500 Ge¬
winnen im Werthanschlag von 27,500 Mk . , bestehend in 46
Stück Großvieh im Werth von 1000 bis 350 Mk ., 60 Stück
Kleinvieh ( Schweine , Geflügel , Bienen ) im Gefammtwerth von
1250 Mk . , 394 Stück Maschinen und Geräthe im Gesammt -
werth von 9500 M . Kein Gewinn unter 10 M . Die Ge¬
winne werde », soweit möglich , in der AnSstellung angekaust .* Ireivurg , 11 . Juli . Wie die » Brsg . Ztg . ' erfährt,
hat Herr Hofrath Dr . Riehl einen Ruf nach Kiel erhalten .

-s- Nekerliugen , 11 . Juli . Nach der Fremdenliste de»
gestern erstmals in diesem Jahre zur Ausgabe gelangten
. Badeblatte » ' betrug die Frequenz unserer schön gelegenen
Bäderstadt des » Nizza ? am schwäbischen Meere ' von Beginn
der Saison bis Ende Juni ca . 320 Personen . Wie ich soeben
höre , sind auf 15 . d . Mts . im städt . . Badhotel ' , das etwa
90 Fremdenzimmer mit 180 Betten besitzt , sämmtliche Zimmer
von Kurgäste » bestellt . — Auch die » Kneipp ' sche Wasser -
Heilanstalt ' unter der tüchtigen Leitung deS Herrn Sanitäts¬
raths Dr . Bilfinger aus Stuttgart hat ihre Pforten ge¬
öffnet und sind bereits über 20 . Kneippianer ' daselbst ein-
getroffen .

* Pom Modensee, 11 . Juli . Der ganze Bahndamm
der neuen Eisenbahnstrecke Stahringen - Ueberlingen ist jetzt so
ziemlich zum Anbringen der bleibenden Eifenbahnschienen fertig
und auch diese sind schon von Stahringen bis halbwegs Sipp¬
lingen und von Ueberlingen bis halbwegs Sipplingen gelegt ,
so daß noch etwa 5 —6 Kilometer zu bewältigen sind . Dem¬
nächst wird eine Belastung der Aachbrücke bei Espasingen mit
schweren Güterlokomotiven stattfinden . Sodann werden regel¬
mäßig die KieSzüge mit Vollmaschinen bis Ludwigshafen fahren ,
bis jetzt verkehrten sie schon bi» Espasingen . Die Einhagnng
deS Bahnkörpers und die Barrieren sind auf der ganzen
Strecke größtentheils fertig gestellt , so daß die Eröffnung der
Bah » am 15 . August wohl eingehalten werden kann . ( Kst. Z .)

* Pom der Schweizer Kreuze , 11 . Jnli . Jn Nheinheim
(Amt Waldshut ) gegenüber von Klingnau war unlängst
. Delegirtentag und Fahnenweihe der Krieger - und Militär -
vereine ' . Der kleine Ort hatte sich festlich herauSgepntzt . ver¬
mochte aber die Theilnehmer kaum zu faffen . Allgemeine
Heiterkeit erregte » zwei Sprüche an den Triumphbogen . Der
eine lautete : . Willkommen ihr Schweizer znm Feste , Ihr
war ' t uns von jeher liebe Gäste . Wir wolle » stets gute
Nachbarn sein Und brauchen » keine Wacht am Rhein . ' Der
andere : „ Lieb' Vaterland , magst ruhig sei » , Fest steht und
treu die Wacht am Rhein ! ' — Immer konsequent !

Ans de» Nachbarländer ».
• Landau , 11 . Juli . Der Bundestag des Deulsche»

Gastwirtheverbande « wählte Leipzig znm Vorort . Der nächste
Bundestag wird in Wiesbaden abgehalten . Erster Präsident
wurde F a c i u s - Leipzig , zweiter R a » z a f s - Stuttgart . ( gf .Z .)* St . Johann , 11 . Jnli . Die Anknnst de » Groß -
Herzog » voll Baden , des Protektors der vom 2 . bis
6 . August in unserem Städtchen stattfindendeu Spicherer
Jnbiläninsfeier , ist auf den 5 . August Vormittags festgesetzt .
Um 11 Uhr wird der Großherzog Parade über sämmtliche
zum Feste anwesenden Kriegervereine abnehmen . Um 12 llhr
folgt Besichtigung de » RathhanssaaleS zu Saarbrücken und
ui» halb 1 Uhr ein von de» , Städtchen gegebenes Frühstück
im neuen Kasino zu Saarbrücken . Nachmittags werden das
Ehrenthal und die Spicherer Höhen besucht, worauf der Grvß -
herzog dem Nennen des Rheinisch - Lothringischen NeitervereinS
auf dem großen Exerzierplätze beiwohnt . Nach einem
Besuch deS Festplatzes erfolgt Abends die Rückreise nach
Karlsruhe . ( Str . P .)

Die deutsche Wirthsgewerbeansstellnssg
in Laudan ( Pfalz ).

A Landau , 11 . Juli .
Unsere alte ehrwürdige Stadt mit ihren historischen

Bauten , mit ihren düsteren engen Straßen , mit den müden
vornübergebeugten Giebelmanern , die i» uns die Erinnerung
an ei » denkwürdiges Stück deutscher Geschichte wachrnfen , ist
in wenigen Tagen eine Festesstadt geworden , der ein un¬
geahntes reges Leben , ein unerwarteter Fremdenverkehr und
großartige Festesviranstaltungen gegenwärtig ihre Signatur
ausdrücke». Landau ist AuSstellungsstadt geworden ,
ihre Mauern beherbergen die erste deutsche Fachaus¬
stellung für dar Hotel - und WirthfchaftSwefen .
Mit Geschick und Geschmack hat Alles zusammengewirkt , um
der Ausstellung einen kaum geahnte » Erfolg zu sichern : die
Stadtverwaltung , die Militärbehörde », die Einwohnerschaft
und die AuLstellungrkomuiiffionen , sie standen dabei in edlem
Wetteifer einander nicht nach. Daß die» auf den Besuch der
Ausstellung von nur günstigster Wirkung sein mußte , ist eine
selbstverständliche Sache .

Werfen wir einen Blick in die Ausstellung selbst, auf
das , war die einzelnen Aussteller aufgeweudet , so wiffen wir
nicht, wo wir zuerst mit Worte » der Anerkennung beginnen ,
wo mit solchen anfhöre » sollen. In vortheilhaftenr Lichte
zeigen sich unS dabei die Aussteller aus Baden und
Württemberg » auf die wir weiter unten noch näher
zurückkommen werden . Was dieselben der Kritik der Ans -
stellnngsbefttcher ausgeseht hatten , legte Zeugniß ab von vor¬
zügliche» Resultaten eines energischen und rastlosen Gewerbe¬
fleißes , der die Zeichen unserer Zeit versteht und auch ein
Verständniß für die fortschreitende Entwickelung auf dem
Gebiete unseres Geschäfts - und GewerbelebenS hat .

Die Ausstellung war in folgende Gruppen eingetheilt :
1 . Ruhige Weine . 2 . Mouffirende Weine . 8 . Obstwein ,

Liqueure , Spirituosen , Südweine . 4 . Mineralwaffer , Frucht¬
säfte , Limonaden . 5 . Biere . 6 . Nahrungsmittel . 7 . Kon¬
serven und Präserven . 8 . Konditorei , Bäckerei, Thocolade .

9 . Chemische Produkten zur Erhaltung von Fleisch « .
Kochapparate , Oefen . 11 . Eirschräuke , Kühlvorrichtung »,

'
12 . Löschapparate ic. 13 . WirthschaftSmöbel und -Sinti *
tunge » . 14 . HauShaltungS - und Küchen - Gegenstände . 15Silber - , Stahl -, Nickel - rc. Waaren . 16 . Ausstattungsartitz

'
17 . Elektrische Einrichtungen und Beleuchtungswesen . ig

‘
Musikalische Instrumente . 19 . Erzeugniffe der Buchdruckers20 . Artikel für Raucher . 21 . Keltern und Kellerei -Artik^22 . Erzeugniffe der Gärtnerei . 23 . Einrichtung für Massen,
Verpflegung .

In de » einzelnen Gruppen hatten aut Baden und Würsten, ,
berg ausgestellt in der

2 . Gruppe : der Karlsruher Vertreter I . K . Lipp ter
Champagner - Kellerei Schloß Vaux bei Metz . ■

3 . Gruppe : Ferdinand Richheimer , Branntwein
brennerei Mannheim , Getränkekühler diverser Spirituosen . —
Rudolf Schurr , Kappelrodeck i . B . , verschiedene Spirituosen .— Josef Kaeiser , Branntweinbrennerei Achern , diverse g,!brannte Schwarzwälder Waffer . — B . Odenheimer ,Branntweinbrennerei und Liquerfabrik , Karlsruhe , Spirituosen !
— Laz . Rosenthal , Weinhandlung , Heilbron » , Südweine .— S . Lay u . Sohn , Branntweinbrennerei , Freiburg i . SB.,diverse gebrannte Wasser .

4 . Gruppe : Gebr . Küste rer , Karlsruhe , diverse Frucht¬
säfte und natürliche Mineralwaffer .

5 . Gruppe . Georg M 0 e ß n e r , Bierbrauerei , Waldkirch.
Gntach , Fässer und Flaschen . Krumm u . Reiner , Wald,
kirch i . B . , 12 Flaschen und 2 Faß Bier . G . Rommel ,
Schloßbergbrauerei Freiburg i . B . , Weißbier .

6 . Gruppe . F . Idstein , Karlsruhe , Eier . A . Kauf ,
mann Söhne , Weinheim i . B . , Tafelöle .

7 . Gruppe . C . H . Knorr , Heilbronna . N . , Konserven
und Präserven . M agg i ' s -Nahrungsmittel - A . - G . , Singe » i. B.
Bovril Limited , London , Generaldepot für Deutschland F.
Mayeru . Co . Karlsruhe . Mannheimer KokoSnußbutterfabrik
P . Müller u . Söhne , Mannheim . M . Witteret ,
Gundelfinger Präfervenfabrik , Gnndelfingen .

8 . Gruppe . Gebr . Waldbaur , Chokoladefabrik , Stutt¬
gart . Chskolade znr Speisung von 100 Schulkindern .

10 . Gruppe . E . Möhrlin , Fabrik für Zentralheizung
und Ventilation , Stuttgart , Dampfheizkörper für Wirth .
schäften, Restaurants u . s . w . Stierlin u . Vetter ,
Rastatt , Kochherde und Kaffeebrenner .

11 . Gruppe . Sporleder u . Cie . , Mannheim , Abfüll-
apparate mit Luftpumpe und selbstthätigeui Verschluß . W.
Walz , mech . Werkstätte für Bierdruckapparate , Karlsruhe ,
Wafferdruckapparate und Bierpressionen . Gebr . Küste rer ,
Karlsruhe , Brauerei - und Mineralwaffermaschinrn , Bier-
pressione» . Beruh . Helbing , Mannheim , Bierdruck - und
Mineralwafferapparate , Buffeteisschränke . H . Kümmerle ,
Heidelberg , Buffetsäßchen znm Ausschank verschiedener Flüssig¬
keiten.

12 . Gruppe . C . D . Magirus , Fenerwehrreqnisite »-
fabrik , lllni a . d . D . , Artikel für das Feuerlöschwesen .

13 . Gruppe . Gebr . Fütterer , Möbelfabrik , Gaggenau ,
Möbel . Th . Löhler , Drahlweberei , Mannheim , Draht¬
matratze » und eiserne Bettstelle » . Erste Süddeutsche
Rohrkorb - Manufaktur Schloß st ein u . Althoff ,
Schwäb . Gmund , Flaschenkörbe rc .

14 . Gruppe . R . Hanf « , Stuttgart , Sparlampe ».
15 . Gruppe . O . Bretschneider , Zinngießerei . Karls¬

ruhe , Ziungesäße , Stein - und GlaSseidel . C . Sensft ,
Metallwaarengeschäft , Stuttgart , Tafelgeräthe , Bestecke .

17 . Gruppe . Elektrizitäts - Aktiengesellschaft
vorm . Schlickert in Mannheim .

19 . Gruppe . C . F . Plock , Karlsruhe , Kunstmalern .
21 . Gruppe . H . Held » Waiblingen , Mineralwasser -

Apparate . Gebr . Küste rer , Karlsruhe , Brauerei - und
Mineralwasser - Maschine » . Badenia , vorm . W . Platz Söhne ,
Weinheim . P . Schümm , Küfermeister , Mannheim ,
B . Helbing , Mannheim , Kühlapparate . C . H . Sp altiug ,
Mannheim , Gummiwaare » . R . Straub , Küserineister,
Stuttgart . I . Lorenz , Karlsruhe , Weiuhebeappa ?ate .

Die vorstehende Aufzählung eine» Bruchtheils der Aus¬
steller, unter denen sich noch eine Reihe anderer bedeutender
Firmen befindet , gibt uns ei » Bild von der Bedeutung der
Ausstellung , das zum Besuch der frohen rheinpfäkzische» Stadt
einladet .

Aus der Residenz »
Karlsruhe , 12 . Juli .* S . A . S . der Kroßherzog hat anläßlich de» Ab¬

leben » des Hrn . Adolf Bielefeld , der lange Jahre de«
Oberrathe der badischen Israeliten als Mitglied angehörte,
an deffen Sohn , Herrn Konsul Josef Bielefeld das nach¬
stehende Telegramm aus St . Blasien zu richten geruht : „ Dir
Grvßherzogin und ich senden Ihnen unser herzlicye» Beileid
an dem Verluste Ihre » verehrten Vater «. Wir theilen Jh «
tiefe Trauer im Andenken an die verdienstvolle Lebensbahn
Ihres liebe» Vaters . Unsere Mitempfiildung an Ihre «
Schmerze ist eine recht innige . In treuem Gedächtniß bleibt
die werthe Erinnerung an die Lebenszeit Ihre » Vater »,
unsere » lieben Zeitgenvffen . Friedrich , Großherzog .

' -7
I . K . H . die Großherzogiu hat überdies der Familie
de« Dahingeschiedenen in einem sehr herzlichen Schreibe » tzE
Ihr Beileid aussprechen kaffen .

V Unser Kroßherzog wird fich voraussichtlich «*
5 . August »ach St . Johann zu der dort stattfindenden
Spicherer Jubiläunisfeier begeben . (S . unter Nachbarländer )

* Der Modische Aunstgewerveverei » wird am Mitt¬
woch de» 17 . d. M . gemeinsam mit der Handelskammer uw»
dem Gewerbeverein Karlsruhe die Straßburger AuSstellnn«
besuchen , worauf die nicht in Karlsruhe wohnenden Mitglieder
aufmerksam gemacht werden , für den Fall , daß sie denselben
Tag zu einem Stelldichein benutzen wollen . (Abfahrt vo»
Karlsruhe per Extrazug 6 .30 Norm ., Rückfahrt 11 Uh»
Abends .)

6 . Jür dke Dauer der elektrische« Küsstest««-
Karlsruhe, 1 . September bi« Mitte Oktober d. I ., ha» **



Misi _ _
• otialbitcttiou der großh . EtaatSeisenbahnen genehmigt , daß
» e Mittwoch » auf unter Staatsverwaltung stehenden badischen
« atione» gelbsten einfachen Fahrkarten nach Karlsruhe am

Seichen sowie noch am folgenden Tage zur freien Rückfahrt
tttWffte fi «d , sofern sie in der Ausstellung abgestempelt wer -
EJi, Auch di« Benützung von Schnellzügen ist gegen Zulösung
« >n Schnellzugzuschlagkarten — je für Hin » und Rückfahrt
besonder » — gestattet ; ebenso wird für die zur Ausstellung
kommenden Gegenstände , welche unverkauft zurückgehen, auf

ben badischen Strecken frachtfreie Rückbeförderung gewährt .
• Hin Konsortium internationaler Schwindler

scheint, ähnlich wie im vorigen Jahre , wieder ihr Unwesen zu
tniben , schreibt die » Brsg . Ztg . ' Seit einiger Zeit erhalten
vasthofbefitzer und Inhaber von Penflonen von unbekannten

Personen Briefe — in den vorliegenden Fällen nannte sich
eine solche Jame » Fraser oder James Fermes — mit ver »

fchiedenem Vorgeben , die jebodj schließlich auf Betrug hinaus »

laufen. Einmal will der Unbekannte seine Töchter zur Er »

Innung der deutschen Sprache unterbringen , oder er will
einige Zeit mit seiner Familie an dem betreffenden Ort zur
Erholung zubringen , zu welchem Zweck er einige noch in
Liverpool oder Antwerpen lagernde Koffer senden werde , welche
et anzunehmen bittet . Die Empfänger solcher Briefe erhielten
attdanu bald darauf von einer Firma I . van Gherbe » in
Antwerpen die Nachricht , daß die fraglichen Koffer abgesendet
seien und daß die Unkosten durch Sichtwechsel würden ein »

gezogen werden . Diese Wechsel wurden alsdann auch durch
Vermittlung angesehener Banken vorgelegt und in einigen
Fällen auch bezahlt . Die angekündigte » Personen bezw . Koffer
dagegen trafen niemals ein . Also Vorsicht !

■£ Der Gesangverein „ Edelweiß " , welcher vor
wenigen Wochen bei dem hiesige» Sängersest einen 2 . Preis
errungen hat , betheiligte sich am vergangenen Sonntag bei
einem Preiswettgesang in Walldorf anläßlich de« 25jährigen
Stiftungsfestes , verbunden mit Fahnenweihe des Gesangvereins
. Eintracht ' dortselbst . Bei einer Betheilignng von achtzehn
wettstngenden Vereinen , darunter von Heidelberg und Mann¬
heim, errang — wie schon unter » Bad . Chronik ' kurz mit -
getheilt — der Gesangverein » Edelweiß ' in der Abtheilnng
. Erschioerter Volksgesang ' den erst« ! Preis , goldene Medaille
mit Diplom . Dieser schöne Erfolg möge ein neuer Ansporn
sär den erst seit vier Jahren bestehenden Verein sein.

* Große Nelrügereien sind deutsche Briefmarken »
Händler und »Sammler zu », Opfer gefallen . Seit länger als
einem Jahre wurde » von Italien aus vorzüglich ansgeführte
Fälschungen von Marken der italienische » Staaten » ach Deutsch¬
land vertriebe » . Er handelt sich um einen Gefainnitbetrag
von mehreren hunderttausend Lire . Die Fälschungen betreffen
hauptsächlich Marken von Parma und Modena aller Emissionen
und des Kirchenstaates . Für die Vorzüglichkeit der Nach¬
ahmung spricht u . A . die Thatsache , daß selbst Berliner
PrüfinigSkommiffare die Falsifikate anfangs für unverdächtig
erklärte » . Als Thäter wird ein gewisser Rudolf Hensel
mir der Bia Carlo Alberto Nr . 53 in \ Genna , ei» Ange¬
stellter der Firma Dario Balbi n . Comp . , genannt . Diese
Firma ist selbst an der Verbreitung der Fälschungen hervor¬
ragend betheiligt .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 11 . Juli . Sitzung der Strafkammer I.
Im heutigen ersten Falls handelte er sich um eine Be¬

rufung, die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt
wurde . Vom hiesigen Schöffengericht ist der Studiosus
Moritz Leonhard Emil Krauth aus Wilhelmshaven wegen
Bergehens gegen 8 183 R . »St . »G .»B . zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt worden . Er rekurrirte gegen dieses Erkenntniß ,
aber ohne Erfolg , den» die untergerichtliche Strafe wurde
heute bestätigt .

Wegen Verbrechen « gegen 8 176 Ziff . 3 R . - St . - G .-B .
hotte sich der Taglöhner Joseph Sporer ans HeiterShcim
t» verantworten . Tos Gericht bestrafte denselben mit 1 Jahr
$ Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust . Auch in
diesem Falle war die Oeffentlichkeit des Verfahren » ans -
geschlvffe» .

Die Berufung des Andreas Günther aus Karlsberg
wegen Widerstands und Körperverletzung wurde wegen Nicht »
erscheineiir der Angeklagten zur heutigen Hanptverhandlung
derworfen.

A Karlsruhe , 12 . Juli . Tagesordnung der Straf¬
kammer u für Samstag den 13 . Juli , Vormittags 9 Uhr .
1 - Karl B a i e r aus Bruchsal wegen Widerstands . 2 . Lothar
Fetzuer aus Untergrombach wegen Körperverletzung . 3 .
Katharina Bücke ! geb. Nonnenmacher aus Göbrichen wegen
^ trugg . 4 . Johann Jakob Antritter und Christian
Weiß aus Snlzfeld wegen Körperverletzung und Thätlich »
» uen. 5 . Josef Heidelberger aus Bruchsal wegen Wider¬
stands und Thätlichkeiten . 6 . Georg Friedrich Grimm aus
Bilftädt und Karl Friedrich Grimm aus Loffenau wegen« örperverletzung . 7 . Karl August Fricker aus Wurmberg" «gen Thätlichkeiten .
, .

*
Konstanz , 11 . Juli . Gestern schloß bar Schwurgericht

mne Sitzungsperiode für da » 3 . Quartal . Al « letzter Fall
wurde verhandelt die Anklage gegen den 30 Jahre alte »
wdrgen Adriano UeS von Levico (Südtirol ) wegen Körper »
r ung mit nachgefolgtem Tode . Der Angeklagte UeS ver »

»m 13 . April zu Wehr (Amt Schopfheim ) dem 33 Jahre
» , , italienischen Steinbrecher Pigozzi eine» Stich in den
Unterleib, an deffen Folgen der Verwundete nach 8 Tagen

® # * ttttbeil lautete unter Abrechnung von 2 Monat
^ ^ U
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Handel und Verkehr .
'* Mannheimer tzffekten -Aörse. An gestriger Börse

* umgesetzt und blieben noch gesucht : Pfälz . Hypothekrn -
^ n ' -Aktien zu 170V, » Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu 119 .
n i! « blieben noch : Gewerbebank Speyer zu 1227 », Chem .
^

'°ustrie»Aktien zu 127 '/, , Brauerei Oertge zu 119 '/«,^ »" »heimer Dampfschleppschifff.-Aktien zu 124 '/. , (4 - */« pCt .),

SBWleWüV
Württemberg . TranSportvers .-Aktien zu 900 (+ M . 25 ). —
Wir notirtenßnoch : Rhein . Kreditbank - Aktien 136 .65 bez.
Rhein . Hypothekenbank -Aktien 179 .85 , Pfälz . Bank 140 .80 G .
141 Bf . KoesterS Bank 123 bez . u . G . Verein deutscher
Oelfabriken 101 .40 bez. Zellstoff 209 '/, bez .

Mannheimer Getreidebörse . Auf gestiegener Amerika
zeigte sich gestern deffere Meinung und in Folge größere
DeckungSordreS für Weizen Vorlagen , konnten Termine an »
sehnlich anziehen . Roggen auf ungünstige Druschergebniffe
anziehend . Verkäufer reservirt . Futterartikrl geschäftslos .

Mannheim , 11. Juli . Welzen per Juli 1895 14. 15, per
November 1895 14 .70 , Roggen per Juli 1895 12.00 , per
November 1895 12 .25, Hafer per Juli 1895 12.90 , per Nov .
1895 12.00, Mais per Juli 1895 11,75 , per November 1895
11 .35.

Mannheim , 8. Juli . M e h l p r e i s e. Weizenmehl 00
29 .—. 0 27 .—. 1 25 .—, 2 24.—. S 23 .—. 4 20 .—. Roggen¬
mehl 0 24 .—. 1 21 . - .

Berlin , 11 . Juli . Produkten - Börse . — Weizen
per Juli 141 .00 , per September 145 .25, Roggen per Juli
120 -25 , per September 125 .25, (per IW Ko ). — Rüböl (per
IW Ko . ohne Faß ) loco 43 .60 , per Juli 43 .60 , per Oktober 43 .60 .
— Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loco — .—, 70er loko
37 .90 , per Juli 41 .60, per August 00 .00, per Sept . — ,
per Oktober 41 .30. — Hafer ( 1000 Ko .) per Juli 129 .50,
per Sept . 125 .25. — Petroleum loko ( 100 Ko .) 22 .10. —
Weizenmehl loko ( IW Ko . br . incl . Sack ) 0 loco 17 .50 , ditto
loco 0/0 19.00 . — Roggenmehl per Juli 16.20 , per Sept . 16.90.

« Hamburg , 11 . Juli . Kaffee good average ( ' /, Ko.) per Juli
74 '/« , per August 74 '/« , per Sept . 74 '/« , per Oktober 73 '/? , per
November 73 '/« , per Dezember 73—, per Januar 72 '/« , per
Februar 72 '/* , per März 72 '/« , per April 72—, ver Mai
71 '/« . — Nüben -Zucker I. Produkts . Basis 88 pCt . Rende -
meut , neue Usance frei am Bord Hamburg , per Juli 09 .90—,
per August 10.05— , ver Oktober 10.40— , per Dez . 10.62 '/, .

Breslau , 11 . Juli . Spiritus 70er ( IW Ltr .) per Juli
57.00 . per Juli 70er 37 .00.

Bremen , ll . Juli . Petroleum (50 Ko .) loco 6 .95,
Schmalz Wilcox loco unverzollt 34 .W.

2 $ r Kamöurg und der Kaiser Wikhekm -sIlord -
Gstser -) Ka »>al . Vom Spediteur - Verein . Herrman » » . Theil -
uehmer » geht un » folgender Bericht zu : Nachdem am 1 . Juli
dieses Jahres die Schifffahrt durch den Kaiser Wilhelm -
(Nord - Ostsee- ) Kanal — einstweilen jedoch mit Rücksicht auf
die noch vorzunehmenden Räumungs - Arbeiten nur für
Fahrzeuge bis zu 4 '/ , Meter Tiefgang — eröffnet und
dadurch der Wasserweg zwischen Hamburg und Kiel
um 425 Seemeilen abgekürzt worden ist, dürfte ein
großer Theil der zwischen Hamburg und der Ostsee
verkehrenden Seeschiffe seinen Weg durch den Kanal nehmen ;
denn , da die Fahrzeit durch denselben »ur zirka 13 Stunden
beträgt , bedeutet die Benützung des Kanal » für Dampfer eine
Zeitersparniß von zirka 24 Stunden , für Segler , — weil
diese durch den Kanal geschleppt werden , — eine solche von
wenigsten » 3 Tagen gegen die Route um Skagen . Allerdings
steht zunächst eine Verbilligung der Dampferfrachten im Verkehr
zwischen Hamburg und Ostseehäfen nicht zu erwarten , weil
nach Ansicht der Rheder der Kanaltarif zu hoch bemeffeu ist
und der bei Benutzung de » Kauals erzielte Gewinn au Zeit
und dadurch auch an Geld durch die zu zahlende » Kanal -
Abgabe » vollständig absorbirt wird . Dagegen dürfte » die Segel »
schiffssrachten wohl um 1 — 2 Mk . per 2000 Kilo billiger zu be»
stimmen sein , da die Zeitersparniß für Segler , wie bereits bemerkt,
eine wesentlich größere ist . An der Hand von Erfahrungen
dürfte man übrigen » erst später beurtheilen könne» , ob der
jetzige Tarif , welcher ja nur ein provisorischer , die Frequenz
de» Kanals ungünstig beeinfluflen wird ; sollte dieselbe that »
sächlich unter den zu hohen Abgaben leiden , so wird sich die
Regierung gewiß bereit finden laffe» , /die Gebühren herab -
zusetzen . An neuen Berbindmigen find znnächst zu verzeichnen :
Regelmäßiger Schlepper » Verkehr : Hamburg » Kiel und vice
versa (vom 5 . Juli ab ) ; regelmäßiger Dampfer » Verkehr :
Hamburg - Rostock und Wismar (vom 7 . Juli ab ) , Hamburg -
Esbjerg und vice versa , Hamburg » Odense , Hamburg .
Aarhun », Randers , Aalborg mit Anlaufen von zwei süd»
jütischen Häfen » Stettin - Hamburg (bisher bestand mir
eine direkte Dampferverbindung zwischen Hamburg und Stettin ).
Ferner sollen die nach Stettin , Danzig , Königsberg und Libau
fahrenden Dampfer von Mitte Juli ab direkt durch den Kanal
nach ihren Bestimmungsorten wie folgt expedirt werde » : Ab¬
fahrt von Hamburg nach : Stettin : Freitag Abend , Ankunft :
Montag früh . Danzig : Donnerstag Abend, Ankunft Sonntag
Nachm . Königsberg : Donnerstag Abend, Ankunft Sonntag
Nachm . Liban : Samstag Abend , Ankunft Dienstag Abend .
Die Abfahrten von vorstehend genannten 4 Häfen nach Ham¬
burg sollen genau an denselben Tagen stattfinden , wie in um¬
gekehrter Richtung von Hamburg .

Offene Stellen .
Erledigte Stelle » für Militäraulnärter

( Leute mit CivilversorgungSschein ).
14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)

Hilf « . Rottenführer auf alsbald nach Kolmar ,
Betriebs - Direktion Kolmar . Vor der Erlangung der An¬
stellung ist eine Prüfung über die Dienstobliegenheiten eines
Rottenführer » mit mindesten » genügendem Erfolge abznlegen ,
auch muß der Bewerber befähigt sein , den Expedition «- und
Telegraphendienst zu erlernen . 12 Monate Probezeit » An¬
stellung auf 4 wöchig» Kündigung . Gehalt 75 bis 78 Mk .
MonatSremuneration , später etatSmäßige Anstellung als
Rottenführer , JahreSgehalt 1010 bis 1410 Mk . , steigend in
15 Jahre «. Während der Probezeit erhält der Bewerber
eine nachträglich zahlbare Vergütung von monatlich 75 Mk . ;
die Probezeit zerfällt in 12monatige Beschäftigung bei de »
BahnunterhaftmigSarbeiten .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 12 . Juli . Dem Generaloberst v. Pape

soll auf dem Juvalidenkirchhofe ei» Denkmal errichtet
» erde».

Berlin , 12 . Juli . Für die durch die Mandats¬
niederlegung des Reichstagsabg . Röfike erforderliche
Ersatzwahl in Anhalt » Dessau stellen die Sozial «
demokrateu den Redakteur Pens in Dessau als Saudi «
daten auf .

Hamburg , 12 . Juli . Aufsehen erregt die Ler «
Haftung mehrerer Frauen und Mädchen in WanSbeck
wegen Verbrechens gegen § § 218 und 219 R . -S1 . -G .-B .

Prag , 12 . Juli . Der „Voss . Ztg ." wird vo»
hier gemeldet : Am Samstag findet hier eine Protest¬
kundgebung der Wähler wegen des Parlaments «
beschluffes über das Cillier -Gymnafium statt . Bon
den deutsche» Abgeordnete » wird Richtbewiüiguug des
Budgets verlangt .

PariS , 12 . Jnli . Das „Journal des Debats "
tadelt das energische Vorgehen Deutschlands iu
Marokko . Wenn es Erfolg habe , werde ei« be¬
dauerlicher Präcedenzfall geschaffen, der die Beziehungen
zu Marokko künftig erschwere. Wenn der deutsche
Gesandte Gewalt anwende , so sei das um so be¬
dauerlicher für alle Mächte , die an der Aufrecht¬
erhaltung des 8tutus qao interessirt seien, namentlich
das durch Algier benachbarte Frankreich , das mit Un¬
ruhe dem deutschen Vorgehe » znsehe. (Ff . Z .)

Paris , 12 . Juli . In Folge eines Wortwechsels
in den Wandelgängen der Kammer schickte Denoix
dem Sozialisten Viviani seine Zeuge ». Das Duell
findet heute statt .

Londo » , 12 . Juli . Im Hafen von Portsmouth
ging die Dampfschaluppe eines Kanonenboots unter .
Drei Mann ertranken , die übrigen wurde » gerettet .

D .B .H . Witternngsbericht .
Ein nnifangreiches Depreffionsgebiet erstreckte sich gestern

Von der mittleren , norwegischen Küste über Skandinavien und
die Ostsee bi» in das Innere von Rußland . Zentral -Europa
sowie der Süden des Erdtheils sind von hohem Druck bedeckt,
doch hat derselbe an Intensität noch weiter verloren . Im
südlichen Deutschland und dem Alpengebiet besteht da» heitere
und warme Wetter fort , während im Norden Süddeutschlands
die Bewölkung gestern zugenommen hatte . Die Bertheilung
der Temperaturen ist, abgesehen von einem Rückgänge der¬
selben über Nord - und Mittel .Deutschland , im Allgemeinen
wenig verändert . BorauSflchtliche Witterung : Zunächst noch
wenig Veränderung .

Familie »,«achrichteu .
Auszug au « de« Standesvnchrr « Karkrruhe .

Eheaufgebot : 10 . Juli . Hermann Schönemann
von Mühlhausen , Bahnarbeiter hier , mit Naroline Jüngling
von Eternensel ».

Todesfälle : 8 . Jnli . Bertha Werntgen , alt
48 Jahre , Ehefrau de» Kohlenhändler » Fritz Werntgen . 9 .
Karl , alt 3 Jahre , Vater Joseph Oberle , Werkmeister. — •

Luise Weiß , ledig , alt 20 Jahre , Vater s Damian Weiß ,
Schaffner . — Bernhard , alt 5 Monate 5 Tage , Vater Leon¬
hard Glaßner , Schriftsetzer . — Hermann Nikolaus , alt
2 Monate 25 Tage , Vater Nikolaus Föry , Lok .-Heizer.
10 . Sofie Martha Dora , alt 4 Jahre , Vater Karl Ascher¬
mann , Zahlmeister . — Paul , alt 4 Monate 16 Tage , Vater
Paul Hoffman », Drehermeister .

Auswärtig « Todesfälle .
Bruchsal . Rosa Katharina Schlegel , 42 I . a .
Mannheim . Karoline Sillib geb. Scholl .
Durbach . Franziska Zimmerniann geb . Hnmmel , 47 I . a.
Triberg . Gerfon Hock , Friseur , 49 I . a .
Villingen . Ernst Schöneker .
Kuhbach . Theresia Gür geb . Offenbnrger , Brgrmstr » .-Wwe .

Sehenswürdigkeiten .
Gewächshäuser im bot . Garten . Montags , Mittwochs und

Freitags , Vormittags von 10 — 11' /« Ujw Nachmittag » von
2 - 4 Uhr geöffnet . .

'
■ ' ' -- - Jj fito e». '
Wasserstmid des Rheins .

Maxau , 12 . Jnli , Mrg « . , 4,29 ni»

Vereins - nnd Vergnügung » - Anzeiger .
Freitag , 12 . Juli .

Arends '
fch . Slengrkk . 8 U . Ubgrbd . i . d . Götterdämm .

Allgem . Madsahrer -Mnion . Zusammenkunft i . d . Eintracht .
JechtKluö „ Kermunduria " . l/»9 11. NebgSabd. i . . Ritter ' .
Aefellfch . Eintracht — Instrument . -^ . 8 U . Gartenfest .
Naturmisteufchaftl . Oer . Halb 9 Uhr Sitzung i . Garten -

faale des Museums . T . - O . : Herr Postrath Christiani :
. Die Abnahme der Blitzgesahr in Orten mit Fernsprech -
einrichtunge » . '

Moller ' scherStenograpyeu -M . 8 U . Hebung i . d . Leopoldschule.
Furngemeinde . Hauptvrslg . i . wß . Berg .
Kurngesellschast . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
Stadtgarte « . 8 u . Konzert der Dragonerkapelle .
M . deutsch .Kandlungsgehilse » . Versammlung ». Landsknecht.
Mereiu f . Mereius . Steuogr . Halb 9 Ueb. i . d . Oberreallch .

Briefkasten .
A . M . 1« M . Loos Nr . 32,403 der Marienburger

Lotterie hat nicht gewonnen .
stg S . i « Irsnhm . Die Bestimmungen zum Beitritt der
Hagelversicherung , mit welcher die Regierung ein Abkommen
getroffen , dürsten Sie auf dem Bezirksamt erfahre ».

M . in E - 3 " ausländischen , namentlich amerikanischen
ErbschaftSailgelegenheiten « enden Sie sich am besten an da»
Ministerium des großh . Haufe » und der auswärtigen Sic
gelegenheite « um Vermittelung .
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Sette T _
Verbaud deutscher

e
'
iIi - GkmMrr - Vtttiii . H «»din « ,s - « ehtlst «

i » Leipzig.
Kreit ’ Vepein Karlsruhe .

Freitag de» LS. Juli :

Woohen -Versammlung
in unserem Vercinslokal „znmLniids -
knecht"

Um pünktliches Er scheinen wird ge¬
beten . 985

Der Vorstand .

Samstag de» 13 . Juli d. Js .,
Abend - '/»b Nhr :

Iufaininenkunft
im Lokal zum Weitzen Berg .

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Regimentskameraden sind
willkommen . Der Vorstand .

, Artillerie- Kund
St . Barbara .

SamStag den 13 . Juli 1895 .
Abends halb 9 Uhr :

lufatttmenlttnfi
im Vereinslokal „Zähringer Sötoen",
Ecke Zähringer - und Adlerstraße.
1726 Der Vorstand .

Badischer
Tinin -Werein .

Samstag den 13 . Juli 1895 .
Abend - halb 9 Uhr :

Ittfammenftinfi
im Vereinslokal „König von Preußen ",
wozu rheinaligeAngehörigedes Trains
freundlichst eingelade » find.

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Verein „ Kniet tt . Sport
“

.
Sonntag , 14. Juli 1895 ,

Nachmittags :

Areuds'
iihkr Stevografttt -

Club Karlsruhe.
Vcreinslokal : Zum Reichs¬
kanzler , Karlstratze .

Jeden Freitag , Abends 8 Uhr,
Unterrichts « »»d NebnngSstunde «.
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunde ».
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020
1020 Der Borstand .

tvadtsche Presse .

Israelitische Gemeinde «
Freitag den 12. Juli :

Abmdgottesdienst 7" Uhr.
Samstag den 13. Juli :

Morgeugottesdienst 7
HauptgotteSdienst n
Predigt *
Jugendgottesdienst 3
sabbath -Ausgang 9“

An Werktagen:
Morgeugottesdienst 8"
Abendgottcsdienst 7
Jsr . Religious -Gesellschast.

Freitag den 12 . Juli :
Sabbath -Anfang 8 Uhr.

Samstag den 13. Juli :
Morgeugottesdienst 7“ „
Schülergotlesdieust 3 „
Nachmittagsgottesdienst 5 ,
Sadbath -Ausgang 9** „

An Werktagen:
Morgeiigoitesdicnst 6" ,
NachmiltagSgottesdienst 7** „
■

St » KUT

Orgelbauer Weißnäherinnen
gesucht

Ei» tüchtiger solider Orgelbauer
der die Firma in jeder Beziehung ver¬
treteil kann , findet dauernde und an¬
genehme Stelle . Anträge befördert
unter Chiffre W . P . 3364 die
Anno»ce» -Exi>. von Haasenfteia fjf
Vogler A.-G . Stuttgart. 9967.3 .1

Ein tüchtiger

gesucht . 9957«
Geübte Arbeiterinnen werde«

gesucht : Lerrenstraß « 21 im Lad.»
DüchtGymnafialtehre ^ ilit - tM

sucht für ». Serie « W

HillslthrkMe.
Gest. Offert, unter U. 2S8I HRudolf Moste, Frankfurt a. M.«n « r, , ^ aiawuT » nnnTim u. ajj.Anstreicher

* J fönt Im ftnrfi. Tfpf« titth DtaKnk*.Ein im Hoch-, Tief- und Bahuw,
durchaus erfahrener Mann mit prim,
Zeugnissen sucht Stelle .

Offerte» unter Rr . 9983 au Hst
Exped . der « Bad . Preffe" erbeten.

Stelle -Wesuch.

Ankauf .

mach Durlach (Amalienbad- .
Abgang: Bei günstigem Wetter um

3 Uhr vom Tivoli aus zu Fuß ; bei
regnerischem Wetter mit dein Zug
9 . Uhr 58 vom Hauptbahnhof aus .
9988 Der Borstand .
Ätker-Verein Jtatfsrufie.

Heute Freitag 11043 *
Terelnsabeud .

_ lLokal t - Weißen Bären .l

Mgm . Katlfalirer - Uuiou
Konsulat Karlsruhe .

Heut « Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenziminer der Restauration
Eintracht , Karl - Friedrichstraßc.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . , 977 *

Gäste jederzeit willkommen .
'

Roller'fcher
Steuographert Verein

Karlsruhe .
Jeden DienStag und Freitag ,

AbendS 8 Uhr , UebnngS - Abend
in der Leopoldschule . 3815

Der Vorstand .

Verein selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung.

Jeden Samstag :
Versammlung
AbendS halb 9 Uhr im Gasthaus
„ z. weitze » Bären " , Karl-Friedrich
straße Nr . 28 (Hotel Stofflethl .

Gäste stets willkommen . 7029
Langjähriger Buchhalter empfiehl !
* sich den Herren Kaufleuten und

Gewerbetreibenden zur Anlegung und
Führung der Bücher nach verschiedenen
Methode». Arbeitszeit: Tag - oder
stundenweise . Honorar : Nach Ueber-
einklinft. Gefl. Offerten u » ter 8.
Körnerstr . IV , l , erbeten . 9952 .7 .2

Ein tüchtiger» praktisch ». theoretisch
gebildeter Mann übernimmt

^ mmrarkelieil

Wer seine abgelegten Herren- und
Franenkleider, Schuhe, Stiefel , Uni¬
formen, Ueberzieher , Mäntel . Zei¬
tungen, alten Metalle, sehr gut zu
verkaufen sucht, sende seine Adresse
an Sal . Gutmnnn , Durlacherstr . 55 .

Ein nachweislich gilt gehendes
Colonial - oder gcmisch. Waarcn-
geschäft an einem größerenPlatze(eoent .
auch auf dem Lande ) zu miethen oder
kaufen gesucht. Offerten erbeten au
G. L. Daube < Co « , Manu -
helm W . 2 , 91/4 ._ 9382.3 .3

Fahrräder.
1 Zweirad mitKissenreifen, komplett,bereits neu , M. 120 ; 1 do. mit Voll¬

gummireifen, komplett, bereits neu,M . 60 : 1 do . mit Pneumatik , komplett,
unter Garantie , M. 250 ; 1 Dreirad
mit Kiffenreifen , neuestes Modell,M . 240. Ratenzahlung gestattet.
9877 F . Sonntag » Friedenstr . 24.

Eil » tüchtigerMllurerblllier
gesucht . 9886 .3 .3

Näheres Gottesauerstratze 33 » .

Zum sofortigen Eintritt :

>- u .
tut Unterakkord . Gefl. Offerten unter
Nr . 9984 an die Exped . der »Bad.
Presse " erbeten .

Grüadlicher Biolmauterricht
bei mäßigem Honorar wird ertheilt.
Offerten unter Nr. 6789 au die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten .

Taglöhner
gesucht.

Ca . 12 - 48 kräftige Ar «
beiter werde« sofort gesucht .

> melde » 9960
Zrenzstrnße 14 , Bureau .

Mnem - Gesuch.
Suche zum baldigen Eintritt ei»

fleitziges , gesetztes Mädchen als
Ladnerin .

Selbstgeschrieben « Offerten mit
Photographie zu richten an
Karl Kaufmann , Conditor,

K arlsru 1t © ,
2. 1 Lnbwigsplatz 61 . 9962

Ein zuverlässiges 3 .3

Mfldchciii
welches kochen kann , findet in einen »
kleineren Hanshalt dauernde Stelle .

Wo ? sagt die Expedition der
„Bad . Preffe " unter Nr . » 894 .

Rein älteres gesetztes Mädchen
jD wird auf sofort gesucht.

Näheres Markgrafeustr. 12,
_ 2 . Stock._ 9867 .3 .3

^ (erfiiter ^ durii Mädchen,vl «| Hi . ». VZ/ v " Ullj * welches kochen kann , findet sofort gut-
bezahlte Stelle event . auch Reise¬
vergütung bei 9907 .2 .2

S . Stich , Gasthaus z . Krone ,
Tiefenfteiu (Albthall .

besonders im Lackireu von
Maschinen bewa »»dert,det sofort dauerude
schästigUUg . 9956.2.1
veuisohe lülelallpatrenen

Fabrik Karlsruhe .

Gypser-Gesuch.
Herrn oder Dame billig z«
vermiethe»«. 98783.»

Angartenst». 89 , Part

Ev . Mädchen, 22
'
Jahre alt , i*

Bügeln, Weißnähen, einfachen Kleid«,
machen und Frisieren bewandert, sucht
auf 1. Aug. oder später passende Stelle
im Unterland. Off . unter Nr . 9928
ä» d. Exp- d. „Bad . Pr ." erbet. Sch

von _ .
Ettlingen . 9739.4.2

1 perfekter , selbstständiger Koch,
Monatslvhn M . 80 :

1 solide , tüchtige Beiköchin ,
MonatSlohn M - 24 . 9977

Offerten sub T . 1963 au Haaseu -
stein & Bögler , A - G Karlsruhe .

Suriserstratze 96 , parterre , sind zwei»b schöne Zimmer ohne Küche , mit
Aussicht in ein Gärtchen, an einen
einzelnen Herrn oder eine Dame pi
vermiethen . , 9428*

Näheres eine Trevve hoch links .
ttuisenstraße 39 ist ein großes, un -
~ möblirtes Parterrezimmer mit
separatem Eingang , sogleich oder aus
23 . Juli zu vermiethen. Nähere? im
2. Stock links ._ 9964

Leeres Mansardearlmmkr
gegen häusliche Dienstleistung«» so¬
gleich oder später an . eine einzeln
stehende solide Person abzugeben .

Adresse unter Nr . 9852' an die Erp.
der „ Bad . Presse " erb .

'
_ 21

Zimmer -Gesuch.
Junger Kaufmann sucht auf 15. Jul!

ein » » möblirtes Ziinmer , parterre
oder 2. Stock, nrit besonderem Ein.
gang in der Nähe der tzireuzstraß «.

Offeiten mit Preisangabe unter
Nr . 9973 an die Exped . der Bad.
Presse " erbeten. :

Ein tüchtiger solider Blechner
findet dauernde Arbeit .

Zu erfragen unter Nr . 9982 in der
Expedition der „Bad . Presse". 2.1

Vereinslokal
mit Klavier , 60 —70 Personen
fassend, womöglich im Mittel¬
punkt der Stadt wird gesucht.

Offerten unter Nr . 9857 sind
in der Expedition der „ Badischen
Presse abzugebc » . 3.2

frankfurter Bank 3%
stcichsbüuk '3% .

Staats Papiere.
4% Deutsche Reichs- A. 106 .«
37* „ „ „ 104 .7«
3 99 .SS
4 Preußen Collsols lOS.oo
37. „ -* 104 .80
3 „ . 2 100 .'-0
3 V* Franks. St 'adMMK .l01 .s»
4 . Badische St .-Oblig . 104^»
4 dto . von, .ML .., . ..„ r06 .ro
3 l/a dtv . von 18 !Ä ;? f J04.70
4 Bayr . Obligationen 107—
3 ‘/2 dto . Eisenb .-Obl . 105 .20
3. Els.-Loihr. Reine lOO.so
3Vs Hamb. Sk . - Otente "105 .8a
3dto , von 1893 103—
3 dto . von 1686 98.«o
4 Br . Hess. St .-R . —.-
4 dto. Kultur -Rente —
3 '/- . dto . Oül . . 104 .8a
3 Sächsische "Rente 98 .sa
4 Wrttb . Obl . 0 . 75/80
4 do. v. 81/83 IO6 .10
4 do. v . 85/87 105 .20
4 do . v. 91 —.—
3 Vs do/ 0 . 88/89 103.60
3V- do. v . 93 104 .2a

3V, Berner St .-Obl. 99 .ro
3 '/. Finnl . St . - E .-O . 99 .io
4 '/* Franz. Rente 107 .ro
5 Griech . E . -B . 0 . 1890 33 .8»
4 Griech . Anl . von 1387 38.ro
5 Italiener Rente 90.ia
3 do. 51 —
5 do . am. v . 89 S. 85 .90
5 Oesterr . Goldrenlr 104 .so
4 do. E.- St . - Sch. stfr . El .104 .io
5 '/. do. in Sllber strfr. —
5 do . Gal . Karl-Ludw - 95 .ro
ä ‘/i do. Linz -B . 103 .-
» d«. Gisela - .-
4*/« „ Silberrente 86jo

Pavierrente 8ö.»

4 V, Portug . StaatSanl . M . 42 .ro
3 -/. do. äuß . Schuld Lsi. 27 .1»
5 Rumän . Rente lOO eo
5 Orient -Anleihe —.—
5 do. III . Em. —
5 do. Kons , von 1880 102—
4 do . Gold -Aul. v. 39
4 Serb . Rente 70.2a
5 do. von 1885 70 -30
5 do. St . - E.-Hyp -Obl . 69 .8c
4 Spanier 68-so
4Vs Türken von 1871 IOI 20
5 do. Zoll -Obl . v . 86 102 .«
5 do. fundirte v . 88 99 .so
4 do. priv . von 90 strfr. 99 .ro
4 do. kons. von 90 strfr. 95 .ia
l do . conv . L . ö . 44 .70
4 Ung. Gold -R . p . ept. 104 .20
4 do. Staats -Rente 100 .3a
4 Vs do . E . - A. von 89 106 .10
4Vs do . strfr. Silber 88 —
4 Lo . Invest . Anl . 105.30
4 '/sdo . Grundtl . v .89strf. 83 .ro
5 Argent . von 1887 59 .70
4 Vs do . von 1888 48 .ro
4V, do . äuß . G^A. 88 51 -so
4Vs Chile Gold- A. v . 89 99 .70
5 */a Chiles . St .-Anl. 108 -
4 Egypter unif. p. ult . 105 w
3 ' /s do . privil . 103 w
3 do. garaniirte —
6 Mexicauer äuß. 0. 83 92-so
6 do. äuß. v . 90 92 .30
5 do. E . -B . 79 -80
3 do . Kons , innere 26 .70
4 N .- Am. Kons. 77r 1907 110-80

Bergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb . u . G . 159 .W
4 Concordia-Bergb.- G. 130 .70
4 Courl , Bergw.- Gcs. 112 .so
6 Dortmunder Union 68 —
4 Gelsenkirchen 175 .ro
4 Harpener Bcrgbau - G. 157—
4 Hibernia Bergw .-G. 160 .ro

Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 11 . Juli 1895.
4 Hugo bei Buer i . W. —-—
4 Kaliw. Aschersleben 158 —
5 do. Westerregeln 171 .8»

Lothr . Eisenwerke 35 .ro
4 Massen , Bergb. -Gef. 86—
4 Riebeck Montan 174 .ro
4 Ver. Königs, u. Laura 135 .8«

Eiseiibahil -Aktie ».

3 Heidelb . - Speper Thl .
4 Hessische Ludwigsb. 119 .so
4 Ludivigsh. -Bexbacher 34I .7o
4Vs Pfälzische Max 156 —
4 do . Nord 125 .10

Prämien -Erklärung 29. Juli .
Ultimo 3I . Jnli .

357—
5 Böhm. Nordbahn
5 do . Westbahn
5 Bnschth . Lit. B.
4 Dnx -Bodenb. \
5 Oesterr. - llngar . Stb .
5 „ Südbahn
5 „ Nordwest
5 do . do . Lit. B.
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn „
4Vs Jura - Simplon
4 do . St .- Akt.
4 Schweiz . Centr . „
4 „ Nord-Ost „
4 Verein. Schw .-B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eistilb.

Privritäiru .
4 Hess . Ludwig . 68/69 102 .3»
4 do . von 1874 109 .7»
4 do. von 1875/73 102 .3»
4 Pfälz . Ludw . ( Bexk.) 106 -
3 '/, do. Nord 103 -w
3Vs do. Nord conv . 102 .3»
4 Weimar- Gera —

369V»
93V»

251 3/<
257 —

93 —
187 .30

98 .50
147 .30
143 .io
I00 .2O

93.»o
130 6o
82 .90

5 Albrecht fl . —
5 do. M . 112 .—
4 do . fl . 84 .50
4 Böhm. Nord M . 103.7»
4 do. West fl. 85.50
4 do . do . M . —.—
5 Buschtehrader 93.so
4 Dux-Bodenbacher fl. 84 .so
4 Elisabeth-Pr . stpsl. M. iOO .so
4 „ „ stfr. Mk. 104- -
4 Gal . Karl-Ludw . 90 fl . 84.70
4 Lemb .- Czern. strfr. fl . —
5O - st. Nordw .Obl . 74 M . 116 .«
5 do. do. Lit. A fl . —.—
5 do. do. Lit. B fl. 94^o
5 do. Süd (Lomb .) fl. 111 .30
4 do. do. M.
3 do. do. Fr . 73.«
3 do. do . von 71 Fr . 73.so
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 118/ro
3 „ „ I -VIII . E. Fr . 84 .30
3 do. 9. Ein . Fr . 93 —
3 do. von 1885 Fr . 91 .so
3 do. Ergänz.-N. Fr . 93 w
5 Prag -Duxer M . 114 «
4 do. von 1891 M . lOl .io
4 Rudolf fl. 85-
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 55 .ro
4 do. Mittelin . strfr. Le. 96.io
3 Livornes . C. D . u . E. 2 58 .«
4 Sicil . von 1891 Le. 88.so
3 Südital . E .-B. Fr . 58—
4 Gotthard Fr . 103.7»
4Vs Portug . vo»1386 M . 67.?o
4 '/s do. von 1889 M. 38.ro

Pfaubbriofe.
4 Bayer. Bereinsb . Ivl ^o
3 '/» do . 101 .««
4 do. Hyp. und Wechs. —
3 Vs do. 101.30
3 Vs D . Gründer . Gotha 106 .«
4 Franks. Hyp . -Bk. M . 109 .«
4 don 1885—90 102.«
4 do. Ser . 14 (1900) 104*

3 */s do . 101.50
4 Fr . Hyp. - Cr .-B . 105 «
4 do. do. 102.M
4Vs do . Landi» . Credb. 103 .so
4 Raff. LdS. - Ak. 102 .80
3 '/, Raff. Lds . - Bk . 102.80
4 Pfalz . Hpp .-Bank 100.so
3 V« do. 101 .60
4 Pr . Bd .-Cr . - A . - B . 101 .80
4 do . do. von 1890 105^0
3Vz do . von 1889 101 .60
3 Vs do . Crt . Bd . Cr .Com . 1S1—
4 Rhein. Hyp . -B . 101—
3 '/a do . 101 .50
3 Vs Südb . Bod. - Cr. 101-80

Provinzial - und Gemeinbe -
Obligailoneu .

4 Franks, a. M . Lit. 1t. 103 oo
3 Vs .. „ » Lit . ilo . cz. 102 .30
3V- „ „ Lit. 8. 102 .30
3 Bao .-Bad . o. 1886 96 .30
3 Vs Freibg. i. B . o . 1888102.so
4 Heidelberg o. 1890 —
3 Vs w „ 1894 —
3 Karlsruhe o. 1886 97.«
3 . 1889 97 .«
3 Vs Mannheim o. 1888 102 .«
3 '/. „ . 1895 102.80
4 ’/s Nürnberg 102u>o
3Vs Wiesbaden Obl . 102 .«
3 Vs . v. 1887 102^0

Industrie -Aktien und Aktie»
von rranSport -Anstaiten .

5 Bad . Anil. u. Soda -F . 399.«
5 Bad. Zuckers. W . —
4 Bad . Uhrenfabr. Furt « . 68 —

KarlSr. Maschinenfabr. 14S—
Sttlinger Spinnerei —

4 Rordd. Lloyd 109^0
4 Laurahütte 13öo,
4 Türk. Tabak-Regie —

AniehenS -Loose.
3 Vs Preuß . Präinic » —
4 Badische Prämien 145.7»
4 Bayer . Prämien 156 —
3Vs Goch. Präm . Pfdb
3Vs do. 118—
3V.Köln -Miudeueri l42.r»
4 Meiniug . Pr .-Pfdbr 141 .»
4 Oesterreich , v . 1854 146—
5 do . v . 1860 131 »
3 Türkische 43 .»

Ansbach -Gunzh. 48 .—
Augsburger 27 .7»
Braunschweig. 20 Thl . 109*

freiburger 29»
urhessische

Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
2Vs Stuhlw . Raab -Graz 98>»

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel

talien
ndou

aris
Schweiz. Baukplätz«
Wim

» ol». und Pnptergeid .

r

24»
349»
341 .»

27»
283»

21»

« ft#
si .ro
771Ö
20.4*
81.30

80.9«
168.66

W-Fr ^Stück«
Dollars ia Gold
Dukaten
Eugl. Sovereign »
Ruff. Imperials
Amerikan. Banknot «
Französische do.
Oesterreich. do.
Rusfiichr do .

4.1«
»16

4.15
91 .30

« 6.65
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Danksagung .
. Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben unvergeßlichen Gatten und Vaters

, Hauptlehrer Albert Egle
„nd für die zahlreiche Theilnahme beim Leichenbegängmß sowie für >

I die vielen Blumenspenden sprechen ivir unser» herzlichsten Dank
I aus . Besonders danken wir dem hochwürdigsten Herrn Pfarrer für !

die tvöftenben Worte am Grabe, den barmherzigen Krankenschwestern
I für di « Hilfeleistung während der Krankheit, der Lehrerschaft von

Malsch und Umgebung für die zahlreiche Begleitung und den
erhebenden Grabgesang, der Aasinogcsellschaft sowie den beiden
Gesangvereinen und dem Feuerwchrkorps von Malsch und allen
Denen , die ihm das Geleite zur letzten Ruhestätte gaben .

1 Malsch , den 11 . Juli 1895. SS72
Die tieftrauernd Hinterbliebenen .

Concert -Pianino .
Ein wirklicher Gelegenheitskauf bietet sich kür Erwerb
ganz hervorragend vorzüglichen Instrumenta . Augstattnng : schwarz

pit Goldgrav ., hochelegant und nobel. Höhe : 1,46 m ohne tiallerie.
Preis : Mk. 850 netto . — Garantie 5 Jahre .
Ankaufspreis Mk. 1250 .

Daa Instrument ist sehr wenig gespielt nnd wegen Wegzugs einer
Hvnchaft in meinen Magazinen zum Verkauf aufgestelit und lade Liebhaber
ur Besichtigung höfl . ein .

Ludwig Schweisgut ,
9763.3 .3 Grossh. Hofl ., Pianolager , Herrenstrasse 31.

€ . Rückert . Melhuiiiker ,
Umalienstraße 71, Mg . Leopoldstr . «. - . Ksiferplstz,

empfiehlt unter reeller Garantie :

Gas -Motoren , Benzin - u . Petrol -
motoren , stationär und fahrbar (Daimlers
Patente ) , Landwirthschaftl . Ma¬
schinen Jeder Art , bestes Fabrikat ,
Ersatztheile , sowie feines helles

Maschinenöl .

Reparaturen T
werden in meiner eigenen Werlstätte prompt und
billig ausgefübrt. 8818.6.3

Die Vaubefchlägesabrik
! ■ IWarum , Karlsruhe,

empfiehlt 2689.26 . 15
III

in jeder gewünschten Ansführuiiq zu billigsten Preisen.

Baden-Baden . Hoiel
(f,^ ‘

„l a.r,!
sruhe

Ecke der Valdreit - «nd Büttenstraste .
Altrenommirtes Haus , Mitte der Stadt , zunächst dem Friedrichsbad

»nd Couversationshaus , empfiehlt sich den werlhen Kurgästen, Touristen und
Vereinen, sowie auch für Hochzeiten anf ' s beste. 30 Fremdeiiziminer der
Neuzeit entsprechend hübsch eingerichtet mit vorzüglichen Betten . Großer
Speisesaal . — Gute Küche. — Weiuhaudluug . — Bier vom Faß aus der
Gräflich Oberndors' schen Brauerei in Edingen . — Billard . — Pension
Mn Mk . 4.— an . 7485.2.2

Alb . Hausin , Eigenthümer (früher Gastivirth der „ Laterne" ).

Bad Eisenbach
bei Neustadt (Hölleilthalbichu).

Luftkurort mit Eisenquelle , 940 M . Billige Pension, 3 bis 6 M. pro
Tag. Sech? Mal täglich Postverbindung . Fuhrwerk im Hause .

Der Besitzer, Dr. med . Stärker , Arzt , ist während der ganzen Saison
anwesend . 6466.20 .141

P r o s p e e t franco .

Die Mi»- »« >>
vo»

Carl Frantzmann ,
Durlach ,

^ pfikhlt fortwährend ihren reinen , aus dm besten Apfelsorteu
'elbstgekeltertm

Ia Apfelwein
f** Liter zu 20 Pfg . Fässer von 20 Ar. an werdm leihweise
My« gegebm. Leer gewordme Fässer bitte mir mittelst Postkarte re.
Edzujetgen, damit dieselben abgeholt werden können. 9151 .6.6

Friedriclisbad KarIsrulte .
Jeden Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7— 10 Uhr zu 20 Pfg . ä Person geöffnet . stjN^ -

sind nur an der Kasse zu haben. Kassenschluss 7,10 Uhr . 3631 .26.12

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »
^ öi © ^

Bucliilruckerei* Badischen Presse
27 Karlstrasse 27

ist fflr

A Plakat - Druck
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Art rasch

^ und billig.
Das Anschlägen an die Plakatsäulen wird nach den vom St &dtrathe festgesetzten

Preisen berechnet.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Schleiferei

in aller Art «it Motor¬
betrieb .

Extra -Einrichtung für Ma¬
schinen , ZSuchbiuder- und Wieg-
meffer , sowie große Zkapier -

fchnetdrmeffer , StroHmesser , Nelke
sowie alle anderen große » Gegen¬
stände, und werden solche tag»
lich geschliffen bei guter und
schneller AnssüHrungzu reellen
Preisen bei 9767
6Ism8N8 Gallazzini,

Kreuzftraste 7.

Ginpfahlung.
Vorhänge in allen Gattungen ,

WaschNeider , Herren - und Damen »
Wäsche wird schnell, schön und billig
gewaschen und gebügelt . Auch können
daselbst Töchter von hier nnd aus¬
wärts , die sich im Feinbügeln aus¬
bilden wollen, sogleich oder bis 15. d .
M . in die Lehre treten. Mache ins¬
besondere Mädchen , die im Kleider¬
machen Ferien haben , darauf auf¬
merksam . 9959

Frau Marie Kohlund,
Zirkel 20.

psuraiiMWttt i‘
GESSLERi ]
IMLMHME(

Tasctienuiiren
stark in Silber , Goldrand, Bügel-
auszng 15 Mark , etwas schwächer
12 Mk . Nach» , ob. Voreinsendung.
2jährige Garantie . Nichtgefallendes
nehme zurück.

Regulateur mit Schlagwerk, 60 cm
lang, 1 Tag gehend, 8 .50 M ., der¬
selbe. 14 Tag gehend . 12 Mk .

Rickelwecker (Baby), vorzüglich ,3 Mark . 9279
A . Ziegler , Uhrmacher,

Eppiuge « (Baden).

Zu MMchtkn
Anwesen in der Nähe von Durlach
mit Wohnung , Scheuer, Waschräume ,
Garten , Wiesenplatz und Teichen,
welche sich zu Fischzucht eignen .

TüchtigemGeschäftsmannoder pen -
sionirtem Beamten wäre zu günstigem
Pachte Gelegenheit geboten .

Zu erfragen unter Nr. 7245 in der
« xped. der . Bad. Presse " *

^Kronleuchter ,
sowie alle sonstigen Beleuchtungs-Ge«
genstände werden schön und billig
broncirt oder vergoldet bei
F. Wilh . Schleifer , Gärtler,

H. Sasse Nach ! ., 9605.6.3
Herreustratze 6.

« Gute weisse Frauenhemden §
g Mur Mk . 1 . 10 ST

feinste nur IC , Nftchthemden ,
qT Morgenjecken , Hoien , ünterrScke , B

Schürzen , Bettücher , Bettenzfige , ®
~ Bettüberwürfe,-. a | | e s ebenso
a preiswördig . 1204 .50.21 M
S Brätes Schweizer . Damenwiaoho - “I

‘55 Versandthaut und Fabrikation B
= S . A . FRITZSCHE , —

3 ; SINGEN am Hohmturitl . “
Obige Artikel können zu gleichen

Preisen bezogen und Muster einge¬
sehen werden bei

Fran Notar Schmidt Wittwe ,
Karlsruhe , Karlstr . 60.

Me Efitcn, GeMfi8-
ßüiftrr und ifaiefc

kauft jedes Quantum zum Ein¬
stampfen bei hohen Preisen . Amt¬
liche Einstampfatteste auf Verlangen
unentgeltlich. 6924.26.12

Papierfabrik Wimpfen a . N .

Für Kaufleute tmb Engrossisten
habe alleräußerst billigst anznbieten:
fst. I a. LimbnrgerkLse 1 M . 30.

Ia . dto . d „ 28.—
7,1 a, dto . k „ 26.—

fst. Ia . SchweizerkSse » schön gelocht ,
weich, gutem Geschmack, Laibe von
50—100 Pfund (Halb-Ennnenthaler )

& M . 65 .—
Ia . Do . fett u . schön gelocht ä » 60.—
Ha . Do . fett h „ 56.

per 50 Ko . ab hier.
Gast . Schmid

vorm . Faust
Käserei « nd Kngros -Fager

Ulm a . D. 7986.3.2

Hochfeine Sennbutter ,
ihrer Frische, Fettgehalts nnd Wohl¬
geschmacks wegen geeignet zum Essen ,
Kochen und Auslassen. 9879 .2.2

Molkerei zur Butterblume .
Amalienstraße 53,

Krenzstr . 17 »nd Sckützenstr. 63 a.

Fordern SieI Ul UUI II WIW Eierleg . d . Welt ;
Riesengänse, sämmtl . Zuchtgeflügel,
Zuchtgeräthe rc . Graf , Geflügelzucht..
Auerbach , Hess._ 9669«

Fracht»rlefe .,L'
.S .i.

« uchdruckerei »er »Bad . Presse .

Beelles

Heiraths -Gesuch.
Ein tüchtiger Bäcker, 30 Jahre alt,

evangelisch , aus achtbarer Familie,
von angenehmem Aeußern , soliden
Charakter, mit 3000M . Baarvermögen,
wünscht sich in Bälde zu verehelichen
Derselbe ist auch gesonnen» eine gang¬
bare Bäckerei zu kaufen eventuell auch
rinzuheirathen. Wittwe ohne Kinder
nicht auSgeschloflen. Vermögen er¬
wünscht . ErnstgemeinteAnträge be¬
liebe man unter Chiffre S . K. 9837
an die Expedition der »Bad. Presse«
einzusenden . Strenge Verschwiegenheit
ist Ehrensache ._ 2L

Knaben ,
welche ihre Ferienzeit znr Erholung
im Schwarzwald zubringrn wollen ,
finden gegen mäßige Pension gute Auf¬
nahme bei Hauptlehrer Hoffmanu
in Schupbach , A. Wolfach. 9847.6.4

ioo rn
sucht eine Frau auf monatliche Ab¬
zahlung zu leihen .

Offerten unter v . ll . 9953 an dt«
Expedition der »Bad. Presse«.

Verloren
wurde auf der Sofienstraße zwischen
dem Konservatorium und Sophien»
straße «6 eine kleine goldmr ameri¬
kanische Damenuhr mit Kette. Der
voll« Name innen auf der Decke , in
einer goldenen Hülle, auf welcher da»
Monogramm B. C. auf der eine», ein
Halbmond aus 5 Diamant« aus der
andern Seite ist. Abzugeben gegen
Belohnung Sophienstratze 66 . 9958

Pianino ,
ausgezeichneter Ton, prachtvolle
Ausstattung , äntzerst billig ,
unter bjährigrr Garantie zu
verkaufen . 9618 .6 .3
Ecke der Krieg« u. Rüppurrer-

straße 2, 2 Treppen.

fehlerfreie , Rappe, 6 Jahre alt, 1,73 m
groß, unter jeder Garantie zu verkaufen.
9874.2.2 Steiuftratze « » , Kontor.

Singernähmasctiitie,
noch fast neu , ist billig zu verkaufen.
Kaiserstratze 166 im Hof . 9538.5.5

Ei » bis zwei Wage »

PferdeDung
sind zu vergeben bei 9961
N. J . Homburger ,

Kro»enstrafte 50*



Athleten-Club „Germania " Karlsruhe.
Sßmstag dku 13., Soimtag deull. v. Moutag de« 15. Juli:

E r s t e r

sämmtlilkerVereine (fes tCeaffdleti Nikleten-Verbarules
UN

Colosseums -Saale der Brauerei Schrempp
( Waldfiraße ) .

Samstag Abend 8 Uhr : Großes Banket mit Aufführungen
des feftgebeudeu Clubs , unter gefälliger Mitwirkung
des Gesangvereins „ Edelweiß "

hier .
Sonntag , Vormittags 10 Uhr beginnend : Preisriugeu

und Preisstemmen .
Montag Vormittag 10 Uhr , im Gasthaus zum Nußbaum :

Steiustoßeu ; von 11 bis 1 Uhr : Frühschoppen -
Coneert daselbst ; Nachmittags 3 Uhr im
Colosseums - Saale : Ehrenpreisringen und
Ehrenpreisstemmen ; Abends 8 Uhr : Preis
vertheilung und darauffolgender Festball .

MufiK von der Kapelle des 1. Bad. Irld-Artillerie-Regmts. Nr. 14.
Eintrittskarte » im Barverkauf im Cigarrenladen des

Herm Betzold , Kaiserstraße 40 , und im Gasthaus zum Rnst -
baumr Dauerkarte M . 1 .70, Einzelnkarten 1 . Platz 80 Pfg.,
2 . Platz 40 Pfg . An der Kasse : Dauerkarte 8 M ., Einzelnkartell
1 . Platz 1 M ., 2 . Platz SO Pfg .

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl . ein 9896 .9 .2

l >er Vorstand .

Stolze^
Stenografen -Verein.

Wir beehren uns , sämmtl . Freunde der Stolze ' schenStenografie zurXI. Haupt Versammlung
0 ; Süddeutsctien Stenografen-BundesStolze ’scherSchule
welche in untenverzeichneter Weise stattfindet , freundlichst einzuladen .

Der Vorstand .
SmuStag den 13 . Juli im Hotel Rational :

Abends y t Q Uhr : Begrüßung bet erschienenen auswärtigen Bundes -
Milglieder .

Sonntag den 14 . In » im Hotel zum weißen Bären :
Morgens 8 Uhr : Beginn der PreiSwettschreiben .
Morgens Uhr : Vortrag des Parlamentsstenografen Herr Max

Bäckler aus Berlin : „Der badische Er¬
laß über Stenografie ".

Hieran schließen sich die Berathungen an .
Nachmittags 2 Uhr : Festessen , trockenes Couvert 2 Mark .
Nachmittags 4 Uhr : Besuch de» Stadtgartens .
Abends 8 Uhr : Festbankett mit nachfolgendem Tanz . 9364 .2 .2

LebenS -Berstch ^ ungs -Aetien -Gesellschaft zu Stettin .
Gründungsjahr 1857? & Unter Staatsaufsicht .

Berficherungsbestund Ende Januar 1895 . l . . Jf 505 374 978 .« esammt -Actrva Ende 1894 . J* 168000000 .
Rnsbezahlte Kapitalien . Reute « re . seit 1857 . . Jt 146 743 015 .

Leibrente « unter besonders vortheilhasten Bedingungen . — Ucber-
»ahme des Kriegs -Risikos . — Mitoerstcherung der Jnvaliditätsgefahr .— Kein « Kosten für Arzthonorare . — Keine Ooktcegebüyren . — Aiverake
? «rstchern«gsSedinguuaen . — Ztnverfastkarkeit der Police im weiteflcn

innr . — Divideuoenbezng schon nach 3 Jahren . — Kautions -Darlehen
an Beamte . — Sofortig « Auszahlung der fällige « Arrstchernngsfumme ».

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenlos durch HerrnHerrn . Schlenker , Omemlagmt ,9688.2 .2 Karlstraße 39 » , parterre .

Durch

größte Ausgiebigkeit und Güte
stellen sich die Behrens ’schen

Fnssboden GlaDzIacke
billiger als jeder andere Anstrich .

Zu haben bei 8268 .5 .3

Ernst Schneider Nachfolger ,
Amulieustraße SS .

lanfrouoritü mit Firma in
Qualitäten billigst
Buchbruckerei ». ,

diversen Farben und
n beziehen durch die' ' Pres ?«' .

Zur Schützentiesl
.

Heute Freitag , Abends 8 Uhr :

«mm .

. CONCERT
6 Personen ( in Ratio,intkostüm ) . 9963

Es ladet ergebenst ein Fr . L . Schäfer .
Samstag nnd Sonntag :

Concert Clossmann .
Bier-Restaurant Perfceo .

Wegen Unpäßlichkeit des Herrn A . Glatz fiel das am Dienstag
angezeigte Concert ans , dafür 9110

Heute Freitag , Abends 8 Uhr :

Concert
der so allbeliebten Tyroler Sänger -Gesellschaft
CSrla, ~tas aus Innsbruck (im Nationalkostüm ) .

ES ladet höflichst ein Ed . Gilly .

Zum Hufobattnt.
Heute Frettag , Anfang 8 Uhrr

Osssllsclrntl 9969

ORIS !
Austrete « des Münchener Komikers Hrn . Sepps .

u den drei Kronen .
Heute Freitag best IS Juli :

Concert and Vorstellung
der GesellschaftHeek und Nothstein .

_ Anfang 8 Uhr .
Es ladet ergebenst ein

9975
Maier .

Die noch vorräthigen 9941

ommer - Vlousen
werden zu jedem annebmbaren Preis ausverkauft .

Julius Strauss .

Für Brautleute !
Rastatter Kochherde
sowie sämmtliche Haushaltung « »
Artik el wie bekannt reell und billig .
GV Zahlungs - Erleichterungen . "SHJ . Blum , Eiscuhaudluug,

9544 . 12.5 53 Schützeustratze 53 .

Berner Tagblatt .
Zählt zu den gelesenste» und größten Zeitungen der Schweiz

In Folge des großen Formates ist der Inhalt sehr reichhaltig gestaltet .
Im „ Berner Tagblatt " findet man immer das Neueste durch den
gutorganisirten , ausgedehntesten Depeschendienst im In - und Auslände .
Zahlreiche Mitarbeiter aus Kreisen der Wissenschaft , Handel , Industrie ,
La^ ivsithschaft rc . Originalberichte aus dem Anslande , Kantonen rc .
Bestuisterrichtele Korrespondenzen aus allen Gegenden des Kantons
Bern . — Der unterhaltende Theil bietet stets Lesenswerthes und
Interessantes durch vorzüglich ansgewähltc Feuilletons nnd Buntes
Allerlei . — Außerdem wird allwöchentlich das illustrirte achtseitige
Berner Heim als echt volksthümliches Sonntagsblatt gratis bci-
gegeben . Man abonnire darum auf das

mm Tugblüll mit Kmier Krim
bei», Nächstliegenden Postbnreau . — Der RbonnementspreiS beträgt
2 Fr . 50 CtS . ohne Postgebühr .

Publikationen jebev Art
haben im Berner Tagblatt in Folge seiner großen Verbreitung guten
und sichern Erfolg .

Beste Jnfertionsgelegenheit für Behörden , Geschäfts¬
leute , Landwirthe re .

Im gleichen Verlage an der Zenghansgaffe 14 in Bern
erscheint die

Baaern -Zeitun
3 Mal per Woche. Billiges , gediegenes Organ für die Landwirthschaft .

5 Frank per 9942

Täglich btS inel . 1« . I « ,
Vorstellungen

bc§ _
Münchner KumoristiH.

Knstmöker.
Anfang halb 9 Uhr.

50 Pfg . Reserv .
Gallerte 85 Psg . ^

Eintritt :
1 Mk .

Rnr S Borstellung, ^
Vorverkauf zu ermäßigten Preisen i»den Zigarrrngeschästen ». Schneid ^

Kaiserstr . und Sutter , Kriege.

Zur gefl . Nachricht, bah
Kontor von heute ab stch
Hirjschstr . U
parterre , befindet.

Bestellungen könne« toi« bttha
im Laden Waldftraste 45 f«w.
bei Herr« August Grab , Bäckerst.
Ablerftratze SS , gemachl

L Ddrflinger Ji\ f
Holz - und Kohleuhaudl
2.2 Hirschftraste » 5

tziliiiiiiihliiiitjici,
kauft man am billigsten in der

Blechwaareusabrilr
8 .

Augarteustraße SS .
Alte Einmachbüchse « werden

daselbst reparirt und hergerichtct unter
billigster Berechnung ._ 8828.121

Neuheit ;
in 9358 .3,3

Radfahrer -
Schuhen

praktisch und bequem ,
gesetzlich geschützt

unter Nr. 32538,
empfiehlt im Alleinverkanf

Kaiserstrasse 117.

wo
trinkt man echtes

(famhrinushräu ?
Bierkenner trinken keinen anderen

Stoff als aus der

Amuem J . Goppel,
Eggensteiu b . Karlsruhe.

NB . Auch der kleinste Auftrag in
äß und Flaschenbier wird gewmen-
aft ausgeführt . P « “ ■ -

die höchsten Preise fik
getragene Herren * un«
Damen - Kleider , Schuhe
und Stiefel . Möbel und
Betten,Uniformstückerc . »c-
erzielen will » sende svU

Adresse gefl. an 91—
A . Reutlingep Wer.»

Markgrafenstr . 12 u . 14

üThnringerÜ
Delikateh Kernschiuke « feinste mild«
gesalzene Waare ohne Salpeter , soM
ohne Fett und Schwarte per P
M . 1,20 . Feinste CerVelatwMV '
Salamy , Göttinger lharte Winter-
waare ) per Pfd . M . 1 .30 , versendet
überallin gegen Nachnahme . Au«
täglicher Stand auf den Wochen -
markten in Karlsruhe . 9“®"

Aug . Lieckefett *
chrünwinkek bei Karlsruhe UL

mit Dep5 kg franko versendet .. . . . -
sicheruna der guten gesunden Anwnll
in neuester Verpackung ausgewahm
Waare bei reellster Bedienutt -
Aprikosen 3 M . 50 Pf ; Pfirsich «
4 M . , Paradiesäpfel 2M . 50U -
Citrone » 3 M ., lebeube
kröten 4 Stück 2 M . 50 Pst : v»°

August au Curweintraube « 4 »*■<
frische Lorbeerblätter 3 M . MM
Wöchentliche Bestellungen .
brieflich . Es empfiehlt stch
geschäftEduardo KaawM - JJS

VUP«
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